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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
gement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


abſoluten Beweiſe geliefert find, daß die Craw⸗ 
fords und die Millionen tatſächlich nicht exi⸗ 
ſtieren, ſolange muß der obwaltende Zweifel 
den Angeklagten zuzute kommen. In dieſe 
Betrachtungen fließen die ſchärfſten Urteile 
über den ſittlichen Verfall der politiſchen Welt 
hinein. „Mit welcher Begeiſterung“, ruft 
Labori aus, „haben die jungen Generationen 
nach dem Kriege die Errichtung der Republik 
begrüßt und was haben ſie in den letzten 
Jahrzehnten alles erlebt. Wir leben in einer 
Zeit vollſtändiger moraliſcher Anarchie. Ueber⸗ 
all gibt das Geld den Ausſchlag und die wah⸗ 
ren Feinde der Geſellſchaft ſind die Geldleiher, 
die Leute vom Schlage Cattanis. Genau be- 
= trachtet, iſt der jetzige Prozeß Humbert nur 
rn rr beten — et 111 5 5 8 15 

1 irren. ni zu ſuchen iſt.“ Labori will nicht be⸗ 
Die macedoniſchen 8 über- haupten, der jetzige Juſtizminiſter Valle, der 
Auf die vom ruſſiſchen 7 8 en d früher Advokat Cattanis war, habe unehren- 
reichte Note hat die Pfonte en Moniteur haft gehandelt: aber warum habe Cattani 
fämtliche im ruſſiſchen offiziel e iki gerade Valle zum Advokaten gewählt, eben 
enthaltenen Forderung belgiſche Offiziere weil jedermann in Valls den zukünftigen Mi⸗ 


Die Redaktion. 


Ba 


d' mitgeteilt, daß vier bels niſter erblickte. Sobald Valls zur Macht 
n ſeien. Damit en ra den | Fam, ſei auch in der Tat die Affaire Humbert 
zwei ſchwediſchen in Ueskü ationierten ausgebrochen. Allerdings habe ſchon Waldeck⸗ 


5 en ſechs Experten berufen 
lein, able un Tach berg ouranm vorgeſehene 
Reformierung der Gendarmerie auszuführen. 
In diplomatiſchen Kreiſen in Konſtantinopel 
wird die Entſendung der ruſſiſchen Flotte in 
die türkiſchen Gewäſſer in friedlichem Sinne 
aufgefaßt. Man hat Grund zur Annahme, 
daß dieſe Maßregel, welche der erregten öffent⸗ 
lichen Meinung Rußlands Rechnung trage, 
den Zweck verfolge, ſowohl auf die Türken als 
auch auf die Ausländer beruhigend einzuwir⸗ 
ken und auf dieſe Weiſe die durch die Banden. 
bewegung beeinträchtigte Reformaktion Deiter- 
reich-Ungarns und Rußlands zu fördern. 

Während der Kämpfe um Kruſchewo und 
auch nach der Beſetzung der Stadt ſollen die 
türkiſchen Truppen geplündert und von der 

evölkerung viele Bulgaren und Griechen ge- 
tötet haben. Auch aus anderen Teilen des 
Sandſchaks Monaſtir liegen Nachrichten über 
. Brandſtiftungen und Plünderungen 
durch türkiſche Truppen vor. Derartige Vor⸗ 
werden bei rückſichtsloſer Be⸗ 
für unver⸗ 


Rouſſeau angefangen, die Fäden zu ſpinnen. 
Waldeck-Rouſſeau ſelbſt habe ſich jedoch der 
Folgen ſeines Handelns entzogen; er ver: 
machte die Affaire Humbert ſeinem Nachfolger, 
ebenſo wie er den von ihm angefangenen 
Kampf gegen die Kongregationen ſeinen Nach⸗ 
folgern vermacht hat. Ein wirklicher Staats. 
mann hat jedoch nicht das Recht, ſo vor den 
Konſequenzen ſeiner Taten zu entfliehen. 
Labori beſpricht dann die Rolle, die die Preſſe 
in dieſer Affaire geſpielt hat. Die Preſſe ſpreche 
ſtets das Urteil im Voraus. Der Staats⸗ 
anwalt teilt hierzu mit, daß der Juſtizminiſter 
bereits Auftrag erteilt habe, den „Matin“ 
wegen der von ihm veranſtalteten Volks. 
abſtimmung ſtrafrechtlich zu verfolgen. Labori 
antwortet: „Ja, jetzt, nachdem das Urteil ge- 
ſprochen iſt, wenn es zu ſpät iſt, wenn die 
Leute verurteilt ſind, dann ſchwenkt man ein.“ 

Darauf erhob ſich Thereſe Humbert und 
erklärte: Die Geſchworenen werden mich frei⸗ 
ſprechen, ſie werden ſich nicht beeinfluſſen 
laſſen. Zum Schluß ermahnte Labori die Ge⸗ 
ſchworenen abermals, die über dem Prozeß 
ſchwebende Ungewißheit und Dunkelheit den 
Angeklagten zugute kommen zu laſſen. Ob 
Thereſe morgen ihr Geheimnis verraten werde, 
wiſſe er nicht. — Der Präſident wendet ſich an 


nach dem zu bilden, was ſie gehört und geſehen 
haben. — Nachdem noch Romain und Emi 
Daurignae geſprochen, wird die Verhandlung 
auf heute vertagt. i 


aus Konſtantinopel vor 
führung der Leiche ein. 
Prinz Georg von Griechenland äußerte 
in Kopenhagen, er betrachte ſeine Miſſion 
gi Bun Tr beenhel und beabſichtige, ſich 
die Grohmädhte weinten feine Diet es 
Kommiſſär für Macedonien 
nehmen. 

Die römiſche „Tribuna“ bemerkt, die Ab⸗ 
ſendung italieniſcher Schiffe nach türkiſchen 
Gewäſſern habe nur einen vorbeugenden Cha⸗ 
rakter. Nach den Meldungen anderer Blätter 
werden ſich die Schiffe des italieniſchen Mittel- 
meergeſchwaders in einigen Tagen nach dem 
Hafen Auguſta (Sizilien) begeben und dort 
die weiteren Ereigniſſe abwarten. f 


Engliſche Kohlen. 
Die wachſende Inanſpruchnahme eng⸗ 


liſcher Kohle ſeitens der Induſtrien des eige⸗ 


11 nen Landes und einer Anzahl konti r 
ſeine Dienſte als Staaten hat 5 bar ontinentale 


in Anſpruch zu ſſchließung immer größerer Tiefen genötigt 
und iſt daher ſeit Jahren in England Gegen- 
ſtand ernſter Beſorgniſſe, ſoweit die Dauer der 
Ertragsfähigkeit der engliſchen Kohlengruben 
in Frage kommt. Die Angelegenheit erſchien 
mit Recht ſo wichtig, daß eine Königliche Kom⸗ 
miſſion mit der Prüfung der Verhältniſſe be- 
auftragt wurde. Das Ergebnis dieſer Arbei⸗ 
ten iſt im einzelnen noch nicht bekannt gewor⸗ 
den, indeſſen läßt ſich die Tatſache nicht von 
der Hand weiſen, daß die bei der Aufſuchung 
größerer Tiefen eintretende Erhöhung der Ge⸗ 
ſtehungskoſten das engliſche Wirtſchaftsleben 
gegenüber den gewerblichen Verhältniſſen an⸗ 
derer Länder, in erſter Linie der Vereinigten 
Staaten, erheblich zu benachteiligen droht. 
Während in den Kohlenrevieren von Penn⸗ 
ſylvanien der Abbau der wenig unter Tage 
liegenden Kohle bei verhältnismäßig geringen 
Betriebskoſten erfolgen kann und gegenüber 
den Verhältniſſen in England einen Preis- 
ucherers. ori ke f x unterſchied geſtattet, der nach zuverläſſigen 
feines Flaidoyers. Immer wieder verſucht er, Berechnungen dem Betrage der überſeeiſchen 
bei den Geſchworenen den Eindruck hervorzu- Transportſätze gleichkommt und dadurch eine 
bringen, daß über der Erbſchaftsgeſchichte und Verſchiffung amerikaniſcher Erzeugniſſe nach 
den Crawfords ein Geheimnis ſchwebe, das europäiſchen Abſatzgebieten zu marktgängigen 
weder die Zeugen noch der Staatsanwalt Preiſen ermöglicht, haben die engliſchen Gru— 
völlig aufgeklärt haben. Solange aber keine benbeſitzer bereits zu Tiefen von 3000 Fuß 


Labori 
die Wirkung 


In der geſtrigen Si 5 
1 glängend, 91 9 Saen ſpra 


einer Rede durch die langen Abſchweifungen 


Aus der höͤchſten Entrü ten 
Verkommenheit der en Oh über die 


fällt er regelmäßig in ganz kleinliche Streite⸗ 


98 \ 9 Der alte Herr blickte ſie bei dieſen Wort 
1 a en Re 1 » dieſen Worten 
Die Jagd nach dem Glü 2 traurig an und unterdrückte einen Seufzer. 


tanga 8 ers „Die Sonne iſt die Königin des All's, 
W Roman von Emilie Heinrichs. Papal“ meinte Silvia, ſich lungſam erheben. 
Ich weiß es ni ach See „Te wird nicht jedem Anſpruch nachtommen, 
„Ich Ls nicht, Papa! — nein, nein, es wird keinem Planeten ge⸗ 
errötend und vor dem ' "Did verdrü Papa!“ 
A ſenkend, „n \ lingen, Dich zu verdrängen, Papa 
ugen eldier eh ſein, daß dieſer Ge. „Ich dürfte freilich nichts dawider haben, 
danke, welche f lter zunausſprechlich traurigſſofern Dein Herz das Urteil ſpräche, — doch 
. erſt IC 92 N Gale heute durch die laſſen wir das, warum ſich mit Dingen peini⸗ 
MIR EDE ft u eſchick der Enterbten gen, welche nicht vorhanden ſind. Da föllt 
is 5 6 Phantaſte im 1 5 aber mir eben der junge Mann wieder ein, welcher 
ſehr häufig das Bild des alten erben geſtern als wir ausfahren wollten, jo auf 


D verſetzte Silvia 
forſchenden Blick die 


g das r erfjam dieſes Haus betrachtete, meinſt Du 
Herrn leibhaftig vorgeführt, obwohl ich ſo ni bt daß es d 5 8 

: g 5 H erſelbe geweſen, 

ziemlich alles, was mich an ihn oder die Abend = Teer neben en ban Hellberg 


f Herrn von Veltberg 
in der Loge ſaß?“ 5 
Bo Meinten hatte DIE POUR ganz 
I jo ziel gleichgültig hingeworfen und dabei wie un⸗ 
— Bilder erſetzt worden,“ nickte Waldeck abſichtlich das Antlitz der vor ihm ſtehenden 
Silvia, penn Du es aber wünſcheſt, liebe Tochter mit dem Blick geſtreift, wobei er be⸗ 
laſſen, unſere will ich Dir gerne freie Hand merten mußte, daß dieſes ſonſt ſo ruhige 
eigener Wahl obn- und Schlafgemächer noc a urplötzlich wie in Purpurglut getaucht 
nicht bereits gesch en, ran 1 fen und die dunklen Augen ſich unruhig 
ſpannt wird, und Tom Gib Befehl, daß an⸗ * 
eſpann fal ren m uns beide nad) einem „Dein Kaffee iſt ganz kalt geworden, lieber 
aaa zu wählen. ent die neue Aus. |Pada!“ fagte fie haſtig, ich gebe Dir eine 
ſtattung zu wäh 15 9 925 en = 
„Du guter, lieber Papas“ rief Sin „Laß eto wehrte Waldeck freundlich ab, 
ſeinen Hals fliegend und ihn gare ai an „er (med mir fo am beiten. —- Abrede. 
„womit habe ich alle Deine Liebe verdient?“ it A 1 ee Se von dieſem 
„Womit, Du Närchen?“ lächelte der Vat 1 18 ich mich bern err ‚don 
ehr die blühenden — — ſtreichend, „bit Du farben nkintet" 1 
denn nicht die Sonne meines Lebens, ohne Ich N f 
welche alles tot und öde für mich wäre? — [Pape 


hörte den Namen nicht 
O, wenn Du es immer bliebeſt!“ F 
„Ich möchte wiſſen, 


„Herr von Roden, richtig, ich werde mir den 
hewegen könnte, ö 
neckiſch. 


Gnädige erinnert, aus dem Zimmer verbannt 
habe.“ 


Nun ja, die Porträts ſind ſo ziemlich durch 


ſo genau, 
was Deine Sonne dazu Namen notieren, der junge Mann geffel 
unterzugehen?“ rief Silvia ganz beſonders, . feine Nerfönfichteit, eule 


2 auf etwas Ungewöhnliches hin; ein ſolches 
„Wenn ein anderer Planet ihre 4 icht und vorzüglich dieſe 3 5 f 
für ſich beanfpruchen würde, r . e 


mein Kind!“ nicht täuſchen, oder alles auf 


. Br 


die Geſchworenen: Sie haben Ihr Urteil nur Zahl 
eine ſolche Höhe pete 


zur Er- feü 


Sonntag, 23. Auguſt 1903. 


Annahme von Anzeigen Vreiteftr. 41—42 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Doubs, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun⸗ 
Elberfeld W. Thienes. S. Jul. Barck & Ce. 


Deutſche wie Deutſchland ſelbſt, und 
große Anzahl kommt aus der Schweiz und 
aus Rußland. Ferner zeigt die Einwanderer⸗ 
liſte 36931 Slovaken, 30 233 Kroaten und 
Slavonen, 29001 Irländer, 23 610 Magyaren, 
14 942 Engländer, 14 455 Japaner und 13 868 
Finnen. Von engliſch ſprechenden Einwande⸗ 
rern kamen ungefähr 75000, davon 46 036 
aus Großbritannien, die anderen aus Kanada. 
Sorge verurſacht den Amerikanern die Ein⸗ 
wanderung aus Italien. Von 135 961 Ita⸗ 
lienern konnten 76 529 weder leſen noch ſchrei⸗ 
ben. Die Italiener ſind auch die ärmſten Ein⸗ 
wanderer; zehn Dollars iſt die Durchſchnitts⸗ 
ſumme, die von einem jeden dieſer Einwande⸗ 
rer mitgebracht wurde. Die Italiener hängen 
mehr zuſammen wie Angehörige anderer Na⸗ 
tionen und halten ſich meiſtens in den Städten 
auf. Die meiſten kommen nie aus dem Staate 
Newyork heraus. Im Laufe der letzten Jahre 
haben jedoch die Italiener zum Teil die Neger 
auf den Plantagen Louiſianas erſetzt und dem 
Staate eine Majorität weißer Einwanderer 

Ihre Kinder werden ſchnell Ameri⸗ 
und ſchon in der zweiten Generation 
ſind keine der Fehler der Raſſe mehr zu be⸗ 
merken. Die Kroaten, Slovaken, Magyaren 
und Polen gehen meiſtens nach Pennſylvania, 
um dort in den Bergwerken zu arbeiten. Ir⸗ 
länder, Deutſche und Engländer ziehen überall 
hin. Beinahe ein Drittel aller Einwanderer 
bleibt im Staate Newyork. Viele Bezirke in 
ſüdlichen Staaten enthalten nicht eine Perſon 
fremder Geburt 


und darüber vorſchreiten müſſen, was natur⸗ 
gemäß eine Erhöhung der techniſchen Schwie⸗ 
rigkeiten und eine nicht unbeträchtliche Ver⸗ 
mehrung der Betriebskoſten zur Folge hat. Es 
iſt ſicher, daß nach dem heutigen Stande der 
bergmänniſchen Wiſſenſchaft von der Inan⸗ 
griffnahme noch tiefer gelegener Abbaufelder 
abgeſehen werden müßte, weil zahlreiche Mo- 
mente, die lange Dauer der Beförderung der 
Schleppzüge, der Zeitverluſt bei dem Wechſel 
der Schichten und deren kürzere Aufeinander⸗ 
folge, die Ventilierung der Arbeitsſtellen, die 
Pumpvorrichtungen, die Anlagen zur Sicher⸗ 
heit der Arbeiter uſw. den Betrieb derartig 
verteuern würden, daß die Induſtrie von der 
Verwendung eines ſo koſtſpieligen Materials 
abſehen müßte. Die nach den Angaben des 
Kommiſſionsberichtes in Tiefen von 4000 Fuß 
und darüber anſtehenden ausgedehnten Koh⸗ 
lenlager dürften daher ſolange wertlos blei⸗ 
ben, bis es gelingt, eine Abbaumethode zu fin⸗ 
den, bei der eine weitere Erhöhung der Be⸗ 
triebskoſten vermieden wird. Schon jetzt ſehen 
ſich die Eigentümer der Gruben veranlaßt, 
zur Erſparung von Arbeitskräften die Anwen⸗ 
dung von Förderungsmaſchinen ins Auge zu 
faſſen, ſie finden aber bei den Kohlengräbern, 
die wieder an den Führern der Trade⸗Unions 
einen Rückhalt haben, durchaus kein Verſtänd⸗ 
nis für dieſes durch die Lage der Dinge ge⸗ 
botene Vorhaben. Der engliſche Gruben- 
arbeiter ſteht unentwegt auf dem Stand⸗ 
punkte, daß durch die Einführung von Ma⸗ 
ſchinen ſeine Exiſtenz bedroht werde, und 
widerſetzt ſich deshalb mit allen Kräften dieſer 
Neuerung, die indeſſen, nachdem es gelungen 
iſt, die Mängel in den bisher vorhandenen 
Syſtemen der Kohlenſchneidemaſchinen zu be⸗ 
ſeitigen, nicht allzu lange auf ſich warten 
laſſen dürfte. Jedenfalls läßt ſich aus dem 


Berlin, 22. Auguſt. Es darf als ziemlich 
ſicher angeſehen werden, daß auch der Reichs- 
haushaltsentwurf für 1904 eine Summe zur 
Förderung der Herſtellung geeigneter Klein⸗ 
wohnungen für Arbeiter und gering beſoldete 
Beamte in den Betrieben und Verwaltungen 
des Reichs aufweiſen wird. Der preußiſche 
Staat hat bekanntlich ſchon ſeit einer langen 
Reihe von Jahren der direkten Beſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe der in ſeinen Betrieben 
beſchäftigten Arbeiter ſowie der gering beſolde⸗ 
ten Beamten ſeine Aufmerkſamkeit zugewen⸗ 6 
det und dafür beträchtliche Beträge hergegeben 
Im Reiche iſt das preußiſche Beiſpiel ſeit dem 
Jahre 1901 befolgt worden. Damals wurden 
zum erſten Male für den gleichen Zweck in den 
Reichshaushaltsetat 2 Millionen Mark einge⸗ 
ſetzt. Es ſtellte ſich aber bald heraus, daß fie 
nicht ausreichten. Für 1902 wurden 4 Mill. 
Mark verlangt und für 1903 ebenſoviel. Beide 
Summen wurden auch vom Reichstage be⸗ 
willigt, aber auch ſie haben nicht hingereicht, 
die auf dieſem Gebiete aufgetretenen Bedürf⸗ 
niſſe zu befriedigen. Es liegen auch jetzt noch 
begründete Darlehnsgeſuche vor, die mit den 
bereiten Mitteln nicht befriedigt werden kön. 
nen. Die in letzter Zeit vorgenommene Er⸗ 
weiterung der Zweckbeſtimmung des Fonds 
hat ſich übrigens bewährt. Man wird auch 
im Auge behalten müſſen, daß es ſich hier um 
Beträge handelt, die ſpäterhin zurückgezahlt 
werden, die alſo nicht eine dauernde Bo⸗ 
laſtung des Reichsbudgets darſtellen. 

— Eine die politiſche Welt überraſchende 
Nachricht wird anſcheinend zuverläſſig van 
Köln und München aus verbreitet: Freiherr 
v. Thielmann, der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamtes, wird in kürzeſter Friſt von ſeinem 
Poſten ſcheiden. Als Urſache der beabſichtigten 
Demiſſion des Staatsminiſters, der bekannt⸗ 
lich noch nicht allzulange im Amt iſt, werden 
diesmal nicht die ebenſo üblichen wie ſtets 
unglaubwürdigen Geſundheitsrückſichten ange 
geben, ſondern offen und ehrlich erklärt, da 
Herr v. Thielmann ſich außer Staude fiel, 
die wichtige Finanzreform durchzuführen. Es 
wird hierzu gemeldet: Der „Köln. Ztg.“ wird 
aus Berlin telegraphiert: Wie verlautet, ber 
abſichtige der Staatsſekretär des 
Reichs ſchazamts Freiherr von 
Thielmann demnächſt zurüdzm- 
treten. Der Grund für dieſen Entſchluß 
wird in Schwierigkeiten bei der Durchführung 
der Reichsfinanzreform zu ſuchen fein. — Auch 
der „Allgemeinen Zeitung“ wird zuverläſſig 
gemeldet, daß im Zuſammenhang mit einer 
bevorſtehenden Reichsfinanzreform der Rück 
tritt des Staatsſekretärs Frhrn. v. Thielmamm 
binnen kurzem zu erwarten iſt. 

— Der ſozialdemokratiſche Vizepräſidem 
wurde von einer Verſammlung in München 
in Anweſenheit v. Vollmars mit allen gegen 
18 Stimmen abgelehnt, ebenſo in Stuttgart. 
Dagegen nahmen die Sozialdemokraten in 
Mannheim eine Reſolution an, welche das 
Vizepräſidium „unter allen Umſtänden“ for 
dert, Anweſend waren dabei die Reichstags. 
abgeordneten Dreesbach, Ehrhart und Eich. 
horn. Nur der Letztere ſtimmte gegen die 
Refolution. N 

— Der preußiſche Delegiertentag der 
nationalliberalen Partei wird nach endgülti⸗ 
gen Beſchlüſſen Sonntag, den 27. September, 
11. Uhr Vormittags, in Hannover zuſammen⸗ 4 
treten. Der Tagung geht am 26. September 
eine Sitzung des Zentralvorſtandes vorauf, 
in welcher der dem Delegiertentag zu unten 
breitende Wahlaufruf durchberaten werden 
wird. Für den Abend dieſes Tages iſt für die 
bereits eingetroffenen Delegierten und die han: 
noveriſchen Parteifreunde eine Begrüßung 
und ein zwangloſes Beiſammenſein im Tivali 
vorgeſehen. Auf dem Delegiertentag ſellſt 
wird ſich an die Beratung und endgültige 
Feſtſtellung des Wahlaufrufs ein Referat über 


* * 

Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird an den Schlußmanövern 

der Herbſtflotte, die ſich in der Kieler Föhrde 
abſpielen ſollen, teilnehmen. — An der Kaiſer⸗ 
Truppenſchau in Mainz, welche für Montag, 
24. d. Mts., auf dem dortigen Großen Sande 
in Ausſicht genommen iſt, nimmt außer dem 
Großherzoge von Heſſen auch die Prinzeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen, jüngſte Schweſter 
des Kaiſers, teil. Der Kaiſer trifft am ge⸗ 
nannten Tage Morgens 8 Uhr über Alzey 
kommend, am Bahnwärterhäuschen der 
Gaſtell'ſchen Wagenfabrik ein, um ſich dann 
ſofort nach dem Truppenübungsplatze zu be⸗ 
geben. Nach beendigter Truppenſchau reitet 
der Kaiſer mit dem Großherzoge und ſeiner 
Schweſter an der Spitze der Fahnenkompagnie 
und der Standarteneskadron durch die Stadt 
nach dem großherzoglichen Palais, wo das 
Frühſtück eingenommen wird. Von Mainz 
reiſt der Kaiſer zum Beſuche des Prinzen und 
der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen nach 
Schloß Friedrichshof bei Cronberg; die An⸗ 
kunft daſelbſt wird gegen 5 Uhr Nachmittags 
erfolgen. Hieran ſchließt ſich am Dienstag 
ein Ausflug nach- Homburg v. d. H. an zwecks 
Beſichtigung der Saalburg und der Arbeiten 
an der neuen evangeliſchen Kirche daſelbſt. — 
Prinz Heinrich wird, wie nunmehr feſtſteht, 
er, aus dem Norden En ich zum Herbſt von der Stellung als des 
aus Deutſchland, England und Skandinavien, 1. Geſchwaders entbunden werden. Welche 
ſondern aus Italien, Oeſterreich Ungarn und Stellung bei der Marine Prinz Heinrich dann 
Rußland. Die gegenwärtige Einwanderung erhalten wird, ſteht noch nicht feſt. — König 
iſt die größte Völkerwanderung, die die Welt, Georg ſpendete für die Hinterbliebenen des 
ſeit die Gothen und Franken in die römischen Rothenkirchner Eiſenbahnunglücks 1500 Mark. 
Länder vordrangen, geſehen hat. Es iſt mehr — Der Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwerin 
oder weniger die Verpflanzung einer ganzen] begibt ſich heute nach Kopenhagen, wodurch 
Völkerraſſe von einem Erdteil zum anderen.] den Gerüchten, ſeiner bevorſtehenden Ber- 
Soweit Irland in Betracht kommt, iſt das] lobung mit Prinzeſſin Thyra von Dänemark 
zum Teil ſchon geſchehen. Es leben mehr Ir -neue Nahrung gegeben wird. — Der komman⸗ 
länder in den Vereinigten Staaten als in Ir⸗ dierende General des 19. Armeekorps von 
land, und der Schwerpunkt der iriſchen Raffe | Treitjchke e nach den diesjährigen 
iſt ſchon heute nicht mehr in Irland, ſondern Manövern ſeinen Abſchied zu nehmen. — Sein 
in Amerika. Bei vielen anderen Nationen 
vollzieht ſich der nämliche Vorgang. Was die 
Nationalität der Einwanderer betrifft, ſo 
ſtehen die Italiener an der Spitze der Liſte 
mit 180 535 — 152 915 aus Süditalien, die 
übrigen aus Norditalien. Es folgen Polen 
mit 69 620, ruſſiſche Juden mit 57 688, Skandi⸗ 
navier mit 55780 und Deutſche mit 51 686, 
was der allgemeinen Annahme, daß die Ein- 


Umſtande, daß die Einführung dieſer immer⸗ 
hin koſtſpieligen 17 


f inen und die Vermei⸗ 
dung höherer Betrie 


Hamburger Dampfer „Pennſylvania“ brachte 


2 


achtzigſtes Lebensjahr vollendet heute der am 
22. Auguſt 1823 in Weimar geborene General- 
major z. D. Auguſt v. Thompſon. — In Leip- 
zig iſt am 20. d. Mts. im Alter von 77 Jahren 
der Reichsgerichtsrat a. D. Walter Petſch ge⸗ 
ſtorben, der dem höchſten deutſchen Gericht von 
deſſen Begründung im Jahre 1879 bis 1892 
angehört hat. In Breslau iſt der Land. 
erichtspräſident Geheimer Ober ⸗Juſtizrat 


wanderung von Deutſchen beinahe aufgehört] Bartſch geſtorben. — Die Berliner Handels- die allgemeine politiſche Lage in Preu en, en 
habe, wiberſpricht Die Einwanderung aus kammer beſchloß die Errichtung eines kolonial- ſolches über die 3 Bra i 


Deutſchland jelbit iſt allerdings auf ein Neun- 
tel ihrer Höhe von 1882 zurückgegangen; allein 
Deutſchland iſt nicht das einzige Land, in wel 
chem Deutſche wohnen. Oeſterreich ſendet den 
Vereinigten Staaten beinahe zweimal ſo viele 


wirtſchaftlichen Fachausſchuſſes. — In Krim⸗ und endlich ein Referat über Kirche und Schule 
mitſchau haben die Textilarbeiter den General-] anſchließen. Dieſes ebenjo kunde is; — 
ſtreik proklamiert. — In Worms beabſichtigen fangreiche Material dürfte im Verein mit der 
national gefinnte Arbeiter die Gründung einesſſich daran anſchließenden gründlichen Aus⸗ 
nationalliberalen Arbeitervereins. ſprache durchaus geeignet ſein, bejtimmenden 


Was meinſt Du dazu, Silvia! Teilſt Dur Weſſenſtein unbegreiflich und muß er ſchließ⸗I„ja, Du magſt Recht haben, Papa! — das 
meine Anſicht von dieſem Herrn v. Roden?“ lich doch wohl unzurechnungsfähig geweſen wird es jein, ei: Bi I En ſo bekannt 
„Ich habe darin eigentlich keine Anficht, | fein.“ erſcheinen ließ. — Oder,“ ſetzte ſie mit ſtocken⸗ 


Papa!“ verſetzte Silvia befangen, „doch wird 
Dein Scharfblick, wie Deine Menſchenkenntnis 
wohl auch hier wieder wie ſo oft das Richtige 
getroffen haben. — Leugnen will ich es nicht, 
daß der junge Mann mir aufgefallen iſt, be- 
ſonders im Theater, — daß ſein Blick für mich 
etwas ungemein Bekanntes hatte, ja, daß ich 
darauf hätte ſchwören mögen, ihm irgendwo 
im Leben begegnet zu ſein.“ 

„Ganz ſo, wie es mir damit ergangen,“ 


„Aber wie konnte und durfte er dann ein 


dem Atem hinzu, „ſollte es möglich ſein, 
ſolches Teſtament machen,“ rief Wahr an 


Silvia er- ſer es ſelber wäre? — und warum könnte es 
regt. 4 - Inicht möglich ſein, Papa?? 9 
„Nun, es mag an lichten Augenblicken nicht) „Weil Wolfgang Weſſenſtein im Grunde 
gefehlt haben, denn wer kann ſich eine ſolcheſ gar keine Urſache hätte, ſich in ſeiner Vater⸗ 
Ungerechtigkeit anders erklären? Sieh, Kind, ſtadt unter einem fremden Namen zu ver⸗ 
es paſſieren noch heute Dinge auf Erden. bergen,“ ſagte Waldeck, „er war allerdings ein 
welche alle Philoſophenweisheit ſich nicht luſtiger Student, zu tollen Streichen aufge⸗ 
träumen läßt. Es iſt in der Tat eine furcht⸗ legt, wie alle übrigen und deshalb relegiert 
- — fegen r doch Re Ban: bes Fe er 55 „ * 7 
nickte Waldeck, die Aſche von ſei i ob der Wolfgang noch lebte — ah —“, unter- Schlechtigkeit oder einer ſonſtigen Handlung, 
ſtoßend, „wunderbar a ee Bild brach er ſich plötzlich, — „jetzt ſteht das Bild deren er ſich zu ſchämen gehabt, ſchuldig ge- 
mit hartnäckig bis zum Einſchlafen. Wo in des ſchönen, kräftigen Jünglings wieder leb. macht haben. Würde es daher nicht faſſen kön. 
aller Welt habe ich dieſen Herrn von Roden haft vor meiner Seele, ich ſehe ihn deutlich im nen, wenn er unter einer ſolchen Maske hier⸗ 
denn nur geſehen Veltberg muß mir ſchwarzen Sammetrock, das bunte Cerevis auf her gekommen wäre.“ 3 
jedenfalls Näheres über ihn mitteilen.“ dem krauſen Haar, die offene Bruſt verwegen „Nicht faſſen können?“ fragte Silvia ver⸗ 
„Wirſt Du der Mitteilung oder dem Urteil jedem Unwetter preisgegeben; wie blitzten wundert, „würde denn Herr von Veltberg nicht 7 
dieſes Mannes unbedingt vertrauen können, dem wilden Burſchen die Augen vor Ver- ſonſt alle Hebel in Bewegung ſetzen, um einen 
Papa?“ fragte Silvia, welche die momentane gnügen, wenn er die kleine Silvia auf ſeiner ſolchen Gegner zu beſeitigen? — Doch was 
Befangenheit raſch überwunden, mit ruhiger Schulter balanzieren laſſen konnte, während ſtreiten wir uns über ſolche Phantaſien, lieb. 
Stimme. b s die ger i ee: Penn De 8 8 Papa! Es iſt eben dies eine Yicnae 4 
iej e werde i ö „ jauchzte das roſige Ding, 1 Ideen, wie diejenige mit der neuen Aus 
ne te ame irgend n Ind Stein mit feinem Liebling davon rannte. en denn was mic anbetrifft, ſo 0 
Intereſſe dabei in's Spiel, dann erſparte ich Erinnerſt Du Dich noch, Silvia?" doch wohl noch gar zu klein, um mich ded 
mir die Frage. — Du weißt es, Kind, daß i Das junge Mädchen nickte, träumeriſch vor Herrn Wolfgang genau erinnern zu können? 
kein Freund des Herrn von Veltberg bin, und ſich binftarrend und eine Träne ſtahl sich, „Möglich, Kind, bei der neuen Ausſtattuns 
ſoviel ich die Stimmung in der Geſellſchaft zu ihrer ſelber unbewußt, über. die Aal: > aber bleibt es für dieſes Mal,“ lächelte den 
Sue 1 auch bereits eine ſeinen een Wolfgang!“ flüſterte fie kaum Bater, ur une n wel 
5 gegen n bemerkbar macht. Bie „Und feine bligenden Augen, Stvia,“ fuhr Toilette machen wirſt. an Dia ai dein se 
Art und Weiſe, wie er Univerſalerbe ſeines der Vater erregt fort, „ſie ſind's. welche mich ich Deiner warte.“ x . 
Schwie ervaters geworden, wird nach und jetzt, da ſein Bild ſo lebendig mir zurückkehrt, Silvia nickte lächelnd und hatte im nächſten 
nach ie ein ätzendes Gift ſein Wappenſchild an den fremden jungen Mann. der ſich von Augenblick bereits das Zimmer verlaſſen. 
zerfreſſen. Ich glaube nun freilich nicht an Roden nennt, lebhaft erinnern, > 8 * g 88 
au ji ah e 27 — das a — 55 . aus denen die Er⸗ 
ihn fabelt, do rd ein Körn r. N | a Be rn 
ee ae 
er sich an immerhi 4 N Trai hend, er⸗ 
re Lebte feiner: Fan zen gen laſſen; widerte ſie des Vaters fragenden in 9 
mir iſt die Handlungsweiſe des a ten! „Wolfgangs Augen,“ erwiderte ſie langſam, 


(Sortjegung folgt.) 77 


— u 


TEUER DEE DE 


auszuüben. Wir wiederholen, daß nach allen men werden ſoll. — Im Walde des Ritterguts einigten. 

uns zugehenden Nachrichten die Beteiligung Rütznow, Beſitzer Oberſt v. d. Marwitz, ſoll z 
überaus rege und damit der Erfolg hoffentlich im September ein großes Miſſionsfeſt abge⸗ 
uch erſprießlich werden wird. halten werden, zu welchem die Herren General 


Einfluß auf die Landtagswahl-Bewegung ten und zu verwalten, die ſogleich vorgenom⸗[Herr Dinghaus zu flottem 0 25 


wein gefüllt find, indeſſen darf das Waller | Edmund May, der als Muſikdirektor — in 
ganz leicht mit Eſſig oder Cognac verſetzt ſein. „Der Herr im Hauſe“ überall, wo er gaſtierte, 
jeder nur paſſenden Gelegenheit find die großen Erfolg hatte. Das „Leipz. Tobl. a 

a 


ei 
RER Feldflaſchen neu zu füllen, auch muß den darüber: Edmund May hat die Rolle bis 
Gerichts: Zeitung. — (Leuten 8 zum Trinken geboten das kleinſte Detail Bae ansehen gewn 


— r ſuperintendent Pötter und Miſſionsinſpektor In Breslau verurteilte das Kriegs- werden, und ſei es auch nur durch Schöpfen und ſich keine wirkſame Nuance entgehen laſſen. 
Römer ihr Erſcheinen zugeſagt haben. — In gericht den Musketier Jauske vom Infanterie⸗ von Waſſer 3 des Trinkbechers oder des Ohne ein Wort zu ſprechen, verſtand er es . — 

Ausland. Heringsdorf in der Nähe der Seebrücke Regiment Nr. 51 wegen tätlichen Angriffs und BE örperlich marode Leute find durch fein Mienenſpiel, die Heiterkeit des Publi⸗ 

In Peſt begann Kaiſer Franz Joſef, kenterte geſtern ein Fiſcherboot, doch wurde Achtungsverletzung gegen einen Vorgeſetzten, aus Gliede zu nehmen und an die Spitze kums zu erregen. Dabei hielt er ſich von jeder 


welcher geſtern Vormittag den Grafen Khuen⸗ der Inſaſſe gerettet, während das Boot ſank. ſowie wegen Mißhandlung von Ziviliſten mit der Marſchabteilung zu rangieren; wenn lebertreibung fern und ftattete feinen Muſikdirektor 
re in halbſtündiger Audienz empfing, | — der Waffe zu einem Jahr neun Monaten Ge- irgend möglich, 5 Mens Dr Gepäck abzu- mit einer Reihe wirklich origineller und lebens⸗ 
Nachmittags mit dem Empfang hervorrager n fängnis. nehmen. Das V 10 en ; at beſonders wahrer Züge aus, durch welche die Rolle nur ge: 
zer Parlamentarier. Dieſe Konferenzen wer⸗ Kunſt und Literatur. In Flensburg verurteilte geſtern bei großer Hitze nicht 3 ift es den Tanmen winnen konnte. Man muß den ſauertöpfischen 
den bis zum nächſten Mittwoch dauern. In S 5 das Kriegsgericht den Leutnant d. L. Schütze werden. Im allgemeinen i d fi n Terrain. Junggeſellen — wie er ihn darſtellt — geſehen 
politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die oeben erſchien das erſte Heft des neuen aus Tondern, der am 17. Juni d. J. in Kiel berhältniffen Ge n Kil A a ia) haben, und man wird gern zugeſtehen, daß der 
Entwirrung der Kriſis lange Zeit in Anſpruch Jahrgangs des weitverbreiteten Familien- mit dem Dr. med. Caſtens ein Duell auf ſind zwölf Minuten auf 15 S unenſtich di Dichter ſich einen beſſeren Vertreter dieſer Rolle f 
nehmen wird, jo daß eine Entſcheidung für die journals „Das Buch für Alle“ und wir krumme Söbel ausgefochten hatte, bei dem nen. Von Hitzſchlag e 6 treffen bes] garnicht hätte wünſchen können. 
zächſten Tage abſolut nicht zu erwarten iſt. F dieſes gediegene und vorzüg⸗ beide Gegner verletzt wurden, wegen Zwei fallene Leute find bis zum Ein 8 ſofort "An Im Rats garten konzertiert am | 
In Galizien ſteben in den nächſten i At zn emp en, magen en Pede en an mit tötlichen Waffen zu vier Monaten eee Das Leder. morgigen Sonntag die ganze Kapelle des 
Tagen die Manöver bevor, bei welchen die neu⸗ | . um Feſtung. g f gen aufzuenzpfen Inf-⸗Regts. Nr. 42 aus Stralj er Lei⸗ 
angeführten Haubitzen erprobt werden follen. 30. Jahrgange, hat ſich einen Leſerkreis in — Ein für Jortbildungsſchüler bedeu- zeug iſt abzuſchnallen, der Rock Wie dung 5 85 e e ae Die 
Aus Gemeinden in der Nähe der Feſtungs⸗ allen Erdteilen, wo nur Deutſche wohnen, er⸗ tungsvolles Urteil fällte das Reichsgericht als unt das Unterzeug zu löſen. 2 5 en [Kapelle iſt von früheren Konzerten hier bereits 
werke werden die Bewohner entfernt, um die obert und iſt der beſte Hausfreund in vielen Reviſionsinſtanz. Ein Fortbildungsſchüler weitere Behandlung des Erkrankten (Benetzen auf das vorteilhafteſte bekannt 
Zerſtörungskraft der Haubitzen an dem Tauſenden von Familien. Die Romane und ſowie Einflößen von Waſſer oder Cognac, — - 


> DENE g hatte der Aufforderung des Lehrers, eine > # tional- ä i 
Feſtungswerk genügend ausprobieren zu kön- Erzählungen, die es bietet, find jo ſorgſam Bank zu verlaſſen, nicht Folge geleiſtet und kühlende Kopf der Genickumſchläge usw.) Bereich des 2. * un Meke = 
nen, worauf eine Militärkommiſſion die be- 2 


musgen | e ich dem Lehrer, als diefer Gewalt anwenden wird von den Truppenführern von Fall zu tragt mit * 2 7 
ſchoſſenen Werke beſichtigt. Der Kriegsminiſter ſich längſt eines beſonders guten Rufes er⸗ 1 5 widerſehl Der Vorfall re, zur An- Fall zu entſcheiden fein. tler te Regine ng hrung un 9 Dr 
Vitreich ſollte perſönlich den Verſuchen bei- freuen, und die hervorragendſten Künſtler⸗ D nn 


5 A v „zeige. Der Schüler erhielt von der Straf-|,. —, Der Ruderklub „Triton. hält ſes Regiments ernannt. 5 
wohnen, wurde aber heute nach Peſt berufen. namen bürgen dafür, daß das „Buch für Alle“ kammer wegen Widerſtands gegen die Staats- ſeine diesjährige Klub⸗Regatta am nächſten = Reſerve die Weseke he . — 


e : ängnis. Der Vater Sonntag (30. Aug.) auf der Parnitz ab, die meister: Foe Stettt 5 
e e Reichsgericht Preisverteilung findet im Konzerthaus ſtatt. ee en Bao „Dea ente — 
Reviſion ein, die aber verworfen wurde mit — Der Feſtplatz Torney wird am Nr. 42, Schulze (Stettin) des Insane Er) 
der Begründung, daß der Lehrer in Aus- morgigen Sonntag bereits wieder geſchloſſen ments bon der Golg (7 Pomm.) Nr. 54 8 ar 
übung feines Berufes als Beamter anzuſehen und werden die Veranſtalter und Schauſteller hoff (Schueidemühl) des 6 Weſtpreuß Snfantene: 
jei und daß ein demſelben bei Ausübung jei-|mit wenig Befriedigung auf die diesjährige Regiments Nr. 149, Drews (Juowrazlaw) des 
nes Beamtenrechtes geleiſteter Widerſtand als Sommerfeſtwoche zurückblicken, denn die an- Srnferpant, Feldartillerte „Regiments — 53 
er gegen die Staatsgewalt nach haltend ungünſtige Witterung hat fortgejegt Neumann (Anklam) des Pomm. Train⸗Bataillons 


e i auf den Beſuch eingewirkt, obwohl gerad 0 en - 
genehme Beſchwerden, wenn nicht langwierige (trafen Ei EIGPIUTOTUEIENOMGNR „dit... DP rate gehe bl. gerade N.. 2, Zilleſſen (II Berlin) des Jufauterie⸗Regi⸗ 


Allerlei Heiteres. 


(Ah al) Couſine: „Weißt du, Fritz, 
Katzen ſind mir etwas Schreckliches, ich kann 
ſie gar nicht leiden.“ — Couſin (Student): 
„Merkwürdig, Couſine. Mir geht es genau ſo 
mit den Katern.“ 

(Hleines Mißverſtändnis.) 
„Wünſch' ich mir da einen Nebelbilder-Appa⸗ 
rat zu Weihnachten, und was ſchickt mir mein 
Onkel?“ — „Nun?“ — „Zwölf Flaſchen 


Champagner!“ 


von nun an werde jede Regierung ihr Haupt- haben werden, daß wir nicht zuviel geſagt 
augenmerk auf eine gedeihliche Entwicklung haben. Das Heft koſtet nur 30 Pf. 

der Volkswirtſchaft richten. Der Staat werde. Di 

in dieſer wichtigen Aufgabe die leitende Rolle 
übernehmen, indem er den landwirtſchaft⸗ 
lichen Unterricht organiſieren, größere kultur- 
techniſche Arbeiten ausführen und durch die 
Pflege des Genoſſenſchaftsweſens einen billi⸗ 
gen landwirtſchaftlichen Kredit ermöglichen 
und ſtaatliche landwirtſchaftliche Verſiche⸗ 
rungsanſtalten ſchaffen werde. 

In Kopenhagen iſt der Führer der 
liberalen Partei und Mitglied des Lands⸗ 
things Octavius Hanſen geſtorben. f 

f In Montreal führte bei einem Feſt⸗ 
mahl zu Ehren des Abgeſandten der Handels⸗ 
kammern Premierminiſter Laurier, an⸗ 
knüpfend an die Rede des Herzogs von Devon⸗ 


find und manche derſelben die Beachtung des |; f ittmei 
Publikums verdienen. Es wäre zu wünschen, r i 
128 fig am legten Tage die ee noch Stralsund), Puttkamer (Konitz), Hempel (Schlawe), 
Sas, günſtig geitalten möchte, damit die Leutnants der Landwehr⸗Jufanterie 1. ufgebots 
Schauſteller durch guten Beſuch etwas für den — der Abſchied bewilligt. Dr. Schroeder (Stettin) 
N Fee ee t. Aſſiſtenzarzt der Reſerve, zum Oberarzt befördert. 
Stettin, 22. Auguſt. Nachmittags Kaiſer, Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt des In⸗ | 
miſſion feiert am 27. Auguſt, Nachmittags fanterie = Regiments Graf Schwerin (3. Pomm.) | 
4 Uhr, ihr Jahresfeſt in der Art der Miſſtons- Rr. 14, zum Infanterie⸗Regiment Markgraf Karl 
feſte für äußere Miſſton im Garten des Kon- (J. Brandenburg.) Ar. 60, Dr. Greiner Stabs⸗ | 
zert. und Vereinshaufes. Die einleitende An. und Batallions-Arzt des YFüftier@ataillons Gre⸗ 
ſprache wird Superintendent Stengel, den nadier⸗Regiments König Friedel AV 
Bericht der von vielen Miſſionsfeſten bekannte (1. Pomm.) Nr. 2, zum 2. Bataillon Kaifer Franz # 
bisherige Stadtmiſſionsinſpektor Paſt. * Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 — perſetzt. 
Berlin, das Schlußwort P. 72 7 ha 275 FT Sonntag Nachmittag 3½ Uhr findet 
Die Chorgeſänge wird der ing enchor der im Bellevuetheater die letzte Sonn⸗ 
Jüllchower Anftalten fingen; die gemeinſamen tag⸗Nachmittag⸗Vorſtellung von Alt-Heidel⸗ 
Geſänge werden vom Posaunenchor des ev. berg“ ſtatt. Abends wird eine Wiederholung 
Jünglingsvereins „zum guten Hirten“ be⸗ von „Die Logenbrüder“ und „Die ſchöne 
81 5 1 Alle Freunde des Reiches Gottes ſind Galathee“ in Scene gehen. Wontag wird zu 
azu herzlichſt eingeladen. — Zum Vorſitzen⸗ halben Preiſen „Roſenmontag“ gegeben. 
den der Stettiner Stadtmiſſion iſt an Stelle Diensta iſt „Der Raſtelbinder“ angeſetzt. 
des verſtorbenen Superintendenten Fürer Für Miltbwoch ſteht eine Neueinſtudierung von 
bezw. Rentner Andrae Superintendent Sten⸗ „Gasparone“, für Donnerstag eine gleiche 
gel gewählt worden. von „Die Fledermaus“ auf dem Spielplan. 

Stettin, 22. Auguſt. Solchen Leitern von — Die für nächſten Donnerſtag an⸗ 
Schulen, die ſich für ihr Amt voll befähigt er⸗beraumte Sitzung der Stadtverord⸗ 
wieſen haben, kann die Amtsbezeichnung neten, der erſten nach den Ferien, bringt in | 

Rektor“ beigelegt werden, auch wenn fie die ihrer Tagesordnung nicht weniger als 60 Vor⸗ | 
Kektorprüfung nicht abgelegt haben. Da jedoch lagen in öffentlicher und 39 Vorlagen in | 


diesmal die Schauſtellungen ehr  aablreich | eirz Prinz Moritz von Auhalt-Deffan (5. Pomm.) 


— 


durch Vielen ein höchſt willkommener Rat- 
geber werden wird. Es handelt ſich hier um 
das ſoeben erſchienene Buch „Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Hämorrhoiden und ſogenannte 
Hämorrhoidalleiden, ihre Entſtehung, Ver⸗ 
W F 130 17 Bon Be 
ſhire vom 20. Juli, aus, wenn die Kolonien, med. W. „ wem dm. 
obgleich fie bereit wären, für jedes Zugeſtänd. 11. Deutſcher Verlag.) 

nis, das England einräume, ein Equivalent n 
zu geben, auch noch einige ihrer politiſchen 
Rechte preisgeben ſollten, dann dürften ſie 
nicht weitergehen, denn ſie ſeien bereits am 
S 3 angekangt. Es würde das 
größte Uebel ſein, wenn die Kolonien ihre Zu⸗ 
ſtimmung dazu gäben, etwas von ihrer ver⸗ 
faſſungsmäßigen Unabhängigkeit aufzugeben; 
Kanada ſei nicht gewillt, ſich damit einver⸗ 
ſtanden zu erklären, ſelbſt wenn das Beſtehen 
des Reiches davon abhänge. 


Pichas Benefiz. 

Unter unſeren heimiſchen Künſtlern hat wohl 
feiner ſich einer jo allgemeinen Beliebtheit zu er⸗ 
freuen, als Hermann Picha, der langjährige 
Komiker des Bellevue⸗ Theaters. In der langen 
Zeit ſeiner hieſigen Tätigkeit hat ſich derſelbe eine 
gewiſſe Volkstümlichkeit erworben und eine Sonn⸗ 
tag⸗Vorſtellung in Bellevue verliert den nötigen 
Reiz, wenn Picha nicht auf der Bühne erſcheinen 
und ſeine Getreuen ihm nicht zujubeln können. 
Pichas Benefiz gibt dieſen Getreuen aber ſtets 
eine willkommene Gelegenheit, ihrem humorvollen 
Liebling beſondere Ovationen barzudringen und 
mit ihnen vereinigt ſich das lachluſtige Stettin, 
weiß man doch, daß Gelegenheit zum lachen an 
ſolchem Tage ſtets in reicher Fülle geboten wird. 
So iſt es ſeit Jahren geweſen und ſo war es 
auch geſtern, wo Hermann Picha zu ſeinem 
Sommer Benefiz eingeladen hatte, die ſämt⸗ 
lichen Plätze waren dicht beſetzt und das Publi- 
kum befand ſich in denkbar luſtigſter Stim⸗ 
mung, beſonders hervorgerufen durch die er- 


kneifen!“ 25 a x 
(Nutzanwendung.) Richter: „Sie 
haben den Zank zwiſchen den beiden Ehegatten 
mit angehört, Zeuge, welchen Eindruck haben 
Sie dabei gewonnen?“ — Zeuge: „Daß ich 
meinen Lebtag nicht heirate, Herr Richter.“ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Auguſt. Um Hitzſchlä⸗ 
gen und Sonnenſtichen auf den Mär⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
In Greifswald begeht am 2. Sep⸗ 
tember Herr Geheimer Regierungsrat, Polizei⸗ 
Direktor Dr. Geſterding ſein Wjähriges Ju⸗ 
biläum als Polizei⸗Direktor und Mitglied des 
Magiſtrats. — In Bergen verſtarb im 
Alter von 87 Jahren die Frau Priorin des 
ae Jungfrauenkloſters Fräulein Ida von 
Kahlden. — In Gollnow finden gegen- 
wärtig von Bürgern der Stadt Aufführungen 
des kirchlichen Feſtſpiels „Luther“ von Dr. 
Hans Herrig ſtatt. — In Berg⸗Dieve⸗ 
now hat ein Badegaſt, ein Herr Heinr. Deckert 
aus Berlin, einen plötzlichen Tod gefunden. 
Nach dem Bade verblieb der ca. 70 Jahre alte 
Herr längere Zeit in ſeiner Badezelle, wo man 
ihn ſpäterhin leblos vorfand. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt ftellte Herzſchlag als Todes- 
urſache feſt. — Die ſtädtiſchen Behörden in 
Altdamm bewilligten 100 Mark für die im 
Odergebiet durch Hochwaſſer Geſchädigten. — 


nach der Ordnung der Prüfung der Rektoren eine nichtöffentlicher Sitzung, durchweg betreffen 
1 der e. . ein⸗ die Vorlagen aber kleinere Sachen. Wir — 
1 zelnen Falle der miniſteriellen Entſcheidung vor⸗ wähnen aus der öffentlichen Sitzung: Zu⸗ 
n e ind ck ri ng behalten bleibt, fo hat der Kultusminiſter verfügt, ng, daß dem Reichs komitee zu Gunſten | 
Uebungs- und Manövermärſche auf fal gende daß ſtets vorher ſeine ann nachzuſuchen] der durch Hochwaſſer Geſchädigten der Betrag | 
Vorſichtsmaßregeln hingewieſen worden: Bei iſt, wenn beabſichtigt wird, einem älteren bewähr⸗ von ku Darf zur Verfügung geſtellt werde; 
2 5 ee 1 20 5 * Jerſten Leiter einer ule, der die genaunte Prüfung e Ae agen deer um Ver- — 
25 Gr. C fm groß 0 Wache um in den nicht abgelegt hat, die Amtsbezeichnung „Rektor“ ſſerung und Regelung der Lohn und Ar⸗ 

un ſon 5 N frühen Morgen- und ſpäten Nachmittags⸗ beizulegen. beitsverhältniſſe; Rückäußerung des Magi⸗ | 
göglice Deren — 1 ſtunden vorzunehmen. Es iſt darauf zu hal⸗ 
den Benefizianten. Aber auch im Uebrigen elne Dee. One e ne ge 52 Erkrankungen und 2 Todes fälle infolge von vereins Stettiner Muſiker um Einſchränkung 
wurde der hier von früher ſchon bekannte Biwak zu beachten iſt. Der Genuß von an ſteckenden Krankheiten vor. Am der BeamtenKonkurrenz: Einführung des 
Schwank unter der Regie des Herrn Schu⸗ Branntwein iſt im allgemeinen zu verſagen, ſtärkſten trat hu 1 8 . 

mann recht flott geſpielt und Herr Braatz bei großer Hitze aber prinzipiell zu — krankungen (1 Todesfall), davon 7 in Stettin, Straßenbeleuchtung im Stadtteil Bredow 
als „Bammelberger“ ſowie Herr Trebe als] Hat die Kolonne ſandigen Boden oder einge- zu m 1. Oktober d. Is. ah. 5 
verkleidete Konfektionöſe waren mit Erfolg be- ſchloſſenes Gelände, z. B. trockenen Nadelholz. therie erkrankten je 12 Perſonen, davon 4 reſp. Stettin ſteht im Zeichen der Kongreſſe. 


müht, mit Herrn Picha die Heiterkeit fortge⸗ 775 ö f { ( } £ 
ſetzt wach zu halten. Für den Benefizianten garden and d en des Mragene und Kindbettfieber 2 Perſonen, davon 1 in Stettin. tage des ae der Deutſchen Kaufleute wird 


Aus Greifenberg, 21. Auguſt, wird uns fehlte es natürlich nicht an duftigen Gaben, i In den Kreiſen Anklam, Kammin und Regen⸗ am 13. eine Tagung des Ver 
geſchrieben: Wieder iſt eng der größten aber auch weitere Geſchenke wurden ihm über⸗ duch Abllahnne der Wolken und filr ne walde kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ ban des Remeht Folgen. eg dung * 
Rittergüter in unſerer Gegend zum Ausſchlach⸗ reicht. darunter als aktuelle Gabe bei dem Zeit des Helmes zu geſtatten. Eine Haupt“ heit vor. gehilfen (Leipzig AR beſonderes Interef 

ten auserſehen, denn das Dominium Leſtin gegenwärtigen Wetter ein Regenſchirm und bedingung für den Marſch iſt, daß auf Vorder — Im Elyſium⸗Theater findet Sonn- winnt dadurch noch ei Intereſſe, 


in Größe von 7000 Morgen, bisher dem 
Rittergutsbeſitzer Gauger gehörend, iſt von 
deſſen Erben für 675 000 Mark an ein Kon- 
ſortium aus Eſſen durch Vermittelung des 
gieſigen Gütermakler Fredrich verkauft, der 
auch dazu auserſehen iſt, als genauer Kenner 
des Parzellierungsgeſchäfts die Sache zu lei⸗ 


a ee ae 15 etwaiger kan „anne 1 Dana, 90 Stang 
" a ann, ein i i * - £ . 2 7 . 2 
Korb mit verſchiedenen Butteln Wein. Dem able Hine an ee Plätzen ind bunten Rock“ ftatt. Für Montag hat die Direk- Herr Georg e Seipaig, Kin ve Br 
luſtigen Schwank ſchloß ſich die Aufführung häufig Halteſtationen zu machen. Es ift fer⸗ tion als Kleinepreis⸗Vorſtellung Otto Ernſis zu eiogt hat, weshalb hochin 1 e 1 
ß . in Ctetin Hart dertreien 
wobei neben dem Benefizianten die Damen] die F. aſchen ſtets mit Waſſer, warzem Gluth den r h 3 1 : = 
Frl. Wilhelma und Frl. Obla, ſowie Kaffee oder Tee, niemals aber mit Mena Dienstag folgt das erfte Gaftipiel des Herrniund find ſeitens des hieſigen Kreiönereind an 
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Nach des Verbandstages verſchie 

ten geplant, deren ausführliches 
bdrangn noch bekannt gegeben wird. u, 
Unter den Schweinen des Arbeiters 
rns, Galgwieſe 11, ift die Rotlauf⸗ 
ſeuche ausgebrochen. =] 
0 Die yerienfiraffammer 7 
figen Landgerichts verurteilte e 
Jahre alten Kaufmann Hermann te- 


ö 5 
gi 8 wegen Erregung ruheſtörenden Cürms, 


verſchiedene gt rede wer aug al Arbeiter Sonnlowski, 
f | 


ben Unfugs, Veftechung und öffentlicher | 
n 

ark. Gem f. Mürz d. J. erregten in 
unteren Breitenſtraße zwei junge Leute unlieb- 
jones Aufſehen, dieſelben gingen oder torkelten 
bielmehr untergefaßt den Bürgerſteig entlang, 
ſoda aue übrigen Paſſanten reſpektvoll aus⸗ 
weichen mußten, wenn ſie nicht angerempelt 
werden wollten. Dazu ſangen dieſelben in 
kärmender Weiſe. Ein Schutzmann machte die 
ungen Leute auf das Unangemeſſene ihres 
enehmens aufmerkſam und da dies nichts 
nützte, jo ſchickte er ſich an, die Namen zu no⸗ 
tieren. Hierbei entwiſchte Riemers, weshalb 
der Schutzmann ſich zunächſt damit begnügte, 
den anderen Exzedenten abzuführen, kaum 
= er jedoch auf ſeinen Poſten zurückgekehrt, 


s nun Riemers ebenfalls abgeführt werden 
ſollte, bot er dem Schutzmann Geld und freie 
an, wenn dieſer ihn loslaſſe. Auch ag € 

age nach dem Vorfall erſchien R. noch a er 
Wohnung des Schutzmanns und verſuchte den 
ſelben, abermals unter Verſprechungen, Zu 
ereden, von einer Anzeige abzuſehen, a 
Hinblick auf feine bisherige Unbeſcholtenheit 
wurden dem Angeklagten mildernde Umſtände 
ugebilligt und erkannte das Gericht unter 
Re tjegung entſprechender Einſatzſtrafen für 
ie verſchiedenen Delikte wie ſchon angegeben. 
* Im ſtädtiſchen Krankenhauſe ver. 
ſtarb letzte ar der Maſchinenbauſchüler 
Mar Schmidt. Der junge Menſch hatte ſich 
eſtern Nachmittag in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
fit einen Teſchingſchuß in den Mund beige⸗ 
bracht und da die Kugel in das Gehirn ein- 
edrungen war, ſo beſtand kaum Ausſicht für 


haltung des Lebens. Der Un lückli 
ſtammte aus Berlin, Inglückliche 
Stoltingſtraße er wohnte hier in der 


* Ein Sergeant vom 149. Regiment, der 
heute früh zu Rad die Falkenwalder Chauſſee 
ierte, kam durch Anfahren gegen einen 
un an z ernſtlich zu Schaden, Der Ver⸗ 
glückte trug eine nicht unerhebliche 
tirnwunde davon, er wurde mittelſt Kranken- 
hen nach dem Garniſonlazarett über⸗ 


* Wegen eines Dachſtuhlbrandes 
wurde geſtern Abend gegen 8% Uhr die Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Fort Preußen 23 ge⸗ 
rufen. Das Feuer hatte ſich beim Eintreffen 
des Löſchzuges bereits über den ganzen 
Bodenraum ausgebreitet, wo es an dem Holz⸗ 
werk der Verſchläge und dem in den Boden⸗ 
kammern lagernden Gerümpel reichliche Nah⸗ 

ng fand. Die Feuerwehr ging ſogleich mit 
drei Schlauchleitungen vor und beſchränkte 

Brand in kurzer Zeit auf ſeinen Herd, die 


3 8 x reg ge 
ährten jedoch bis gegen r mußte 
— dann noch eine Brandwache zurüdge- 


laſſen werden. 
* Kürglich berichteten wir über einen in 
der chemiſchen Fabrik „Union“ verübten 
ebſtahl: es waren zwei Treibriemen im 
erte von annähernd 500 Mark entwendet 
worden. Nach Lage der Sache mußten die 
ater in der Fabrik bekannt geweſen fein, wo⸗ 
urch immerhin eine gewiſſe Richtſchnur für 
die anzuſtellenden Nachforſchungen gegeben 
war. Gelegentlich einer Durchſuchung wurde 
bei dem Sattler Emil Krüger, Oberwiek 
6a, ein Stück Treibriemen von etwa acht 
Meter Länge gefunden, und K. behauptete, 
dasſelbe von einem Freunde, dem Sattler 
Schipulomski, erhalten zu haben. Sch. 
arbeitete vor Zeiten in der „Union“ und zwar 
auch in jenem Raume, aus dem die Treib- 
riemen geſtohlen worden ſind. Das Leder 
konnten die beiden Leute gut gebrauchen, da 
ſie auf den Dörfern Sattlerarbeiten (Aus⸗ 
beſſerung von Geſchirren ꝛc.) auszuführen 
pflegten. Krüger und Schipulowski wurden 
verhaftet, ſie ſind teilweiſe geſtändig, be⸗ 
zichtigen ſich aber gegenſeitig, ihre annt- 
ſchaft ſoll übrigens aus einer gemeinſam ver- 
büßten Strafhaft herrühren. 


* Feſtgenommen wurde hier in der Hotels, 
Vulkanſtraße der aus dem Arbeitshauſe zu ferner 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat September auf die 
10 erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg. mit Bringerlohn 50 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 20. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Unter den Schweinen des Arbeiters Thoms, 
Galgwieſe 11, ift Rotlauf ausgebrochen. 
Der Königliche Polizeipräſident. 
In Vertretung: 
Rausehning. 


——— ghegierungsaſſeſſor. 
Ban Sabresjeft ber Stettiner Stadtmiſſion 
Auguſt, nachm. 4 Uhr, 


schlechtem Wetter dran. und Wen ae Freunde 


Ein⸗ 


Asherige Ten ad mie P. ra un- Berlin; 
lußwort: P. mm. 
Thorgeſänge: Knabenchor der ower alten. 
Jemeinſamer Geſang, begleitet vom Poſaunenchor 
8 epgl. Jünglingsvereins „Zum guten Hirten“. 
Eintrittsgeld: 0,20 % 
Der Vorſtand. 
D. Poetter. Schlegel. 
Thimm. 


D, Müller. Stengel. 


eute Sonntag, 
nachmittags 3 Uhr, 
ed Findet im Lokal des 


8 Engelke, 
ifferſtr. ga, unjer 
n BL Sommerfeſt ſtatt, 
Tr mit Nane — und Kinder- 
uftigungen. Nachdem: Kränzchen. Einfü 
Zeſtattet. 0 1 ’ De 0 and 


Tonſitüren Chocoladen- u. Honigkuchen ⸗ Filiale 
in Stralſund a 

ünſtigen Bedingungen preiswert ver⸗ 
unter O. B. an die Expedition 
es, Kirchplatz 3, erbeten. 


A unter 
ie unte 
| Bei n 


NS) 


u einer Geldſtrafe von 50 Zentralhstel“ 
in der legenheit geben, 


r aufgefallen durch die Anſtalts⸗ 
kleidung, deren er ſich noch nicht hatte ent. 


ledigen können. 

* Das jüngſte Mitglied der Magde ⸗ 
burger Volksſängergeſellſchaft, Mar Kluck, 
hat für Dienstag einen Benefizabend bereit⸗ 
willigſt erhalten. Die Aufführung des reizen. 
den Lebensbildes „Waiſenkinder“ und des 
durch ſeine unwiderſtehliche Situationskomik 
ausgezeisgneten Schwankes „Piccolo vom 
wird dem Benefizianten Ge⸗ 
in zwei Paraderollen hervor⸗ 
zutreten. Dem begabten und ſtrebſamen jun- 
gen Künſtler 5 5 Be Ehrenabend ein 

uſpruch ſicher ſein. 

dt > oe Konzert großen Stils! 
vereinigen ſich am Montag im Konzerthaus⸗ 


garten die Muſikkorps des 148. und des 42. 
Regiments, ſowie der Geſangverein der Stet- 
tiner Handwerker⸗Reſſource. Jede der beiden 
Kapellen wird zunächſt eine Anzahl vornehmer 
Orcheſterwerke zu Gehör bringen, worauf der 
als leiſtungsfähig bekannte Geſangverein mit 
ſorgſam ausgewählten Männerchören auf dem 
Plane erſcheint. Einen intereſſanten Abjchlur 


bildet alsdann das Zuſammenwirken der 


auch der Angeklagte von neuem erſchien. Muſikkorps in einem mit 80 Muſikern beſetzten 


Orcheſterkörper, der eine impoſante Tonfülle 
zu entfalten vermag. Bei gutem Wetter, auf 
das wir nach ſo vielen Regentagen wohl eini⸗ 
gen Anſpruch erheben können, wird die Ver⸗ 
anſtaltung ohne Frage einen ſtarken Beſuch 
zu verzeichnen haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— „Es zogen drei Burſchen wohl über 
den Rhein!“ Aus Ilmenau, 19. d. M., wird 
der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Man kennt die 
Thüringer Waldgemeinde Gabelbach, die ſich 
den Luxus leiſtet, einen Gemeindepoeten an- 
zuſtellen, ein Amt, das nur an Dichter von 
Rang und Namen verliehen wird. So war 
Scheffel bis zu feinem Tode der Gemeinde- 
poet von Gabelbach, Rudolf Baumbach wurde 
ſein Nachfolger. Aber auch von unbekannten 
Poeten wird die Gemeinde Gabelbach gelegent- 
lich mit poetiſchen Sendungen bedacht. So 
ging ihr dieſer Tage von einem Touriſten 
folgendes Gedicht zu: 

Es zogen drei Burſchen wohl über den Rhein, 
Bei einer Frau Wirtin da kehrten ſie ein. 


„Frau Wirtin, bringt's kalten Aufſchnitt herein, 
Wo iſt denn Emilie, Ihr Töchterlein?“ 


„Mein Aufſchnitt iſt kalt und ſcharf der Senf, 
Emilie ſtudiert Medizin jetzt in Genf!“ 


„Frau Wirtin, den Moſel und Rheinwein uns 


ring, 
Wo iſt denn die Alma, das ſchmuckeſge Ding?“ 
„Mein Moſel iſt ſüffig, gar ſüß iſt der Moſt, 
Die Alma telephoniert bei der Poſt!“ 
Da fragten die Burſchen, ſehr traurigegeſinnt: 
„Wo iſt denn das Aennchen, e Hältefte 
n 2“ 


„Das Aennchen amtiert als Buchhalterin, 
Iſt Typewriter⸗Mamſell auf der Schreib- 
5 maſchin!“ 


Da ſchimpften die Burſchen. Nicht 9 war 


es grad”, 
Und traten in Stücke den Bieraukomat. 
Sie fluchten auf ſolch ein unwirtlich Da 
Und ſprachen: Nun geh'n mer nach Gabal 


Da bringt Marie das Bier noch mit Spaß, 
Da bringt uns die Roſa die — und den 


Und ſagt ihr zur Fanny, ſie ſolle ſtudieren, 
Bauz, bauz, da würde ein Unglück paſſieren. 
An Poeſie iſt die Welt jetzt ſo leer! 

„Auf Gabelbach nur geht es ehrlich noch her!“ 


Ein hübſcher riechen der nad)'perabreichten Bädern in jeder Sinficht gleich⸗ 


Landbier, Wurſt und Käſe riecht. 


— Im amerikaniſchen Staat Utah hat mit 


öffentliche" Gebäude desinfiziert werden. 
Niemand darf ſich, wenn er nicht beſtraft wer⸗ 
den will, dieſer Pflicht entziehen. Ein Tag 


im Jahr erſcheint allerdings etwas wenig zur 


Erreichung des Zweckes, denn eine noch ſo 
gründliche Desinfektion kann ſchwerlich ein 
ganzes Jahr anhalten; immerhin iſt ſchon 
dieſer Anfang einer neuen und geſetzlich ge⸗ 
regelten hygieniſchen Bewegung eben als An⸗ 
fang dankbar zu begrüßen. - 

— Bei verſchloſſenen Türen wurde geitern | 
vor der erſten Strafkammer des Berliner 
Landgerichts I gegen den Schauſpieler Kon⸗ 
rad v. Fielitz verhandelt, welcher der Mas 
jeſtätsbeleidigung beſchuldigt war. Die Straf⸗ 
tat ſollte in der holländiſchen Reſidenz dem 
Haag begangen ſein. Es war zu jener Zeit, 
als der deutſche Kaiſer den engliſchen Feld— 
marſchall Roberts ausgezeichnet hatte, was 
von den Holländern übel vermerkt worden 
war. Der Angeklagte war damals beim Deut 
ſchen Theater im Haag angeſtellt. Von der 
Bühne herab trug er Kuplets vor, die der da- 
maligen Stimmung der Holländer gegen den 
deutſchen Kaiſer entſprechen ſollten. Nach der 
Vorſtellung fand gewöhnlich eine gemütliche 
Tafelrunde ſtatt, wobei der Angeklagte eine 
Hauptrolle ſpielte. Wie zwei dabei anweſend 
geweſene Deutſche der hieſigen Behörde ange⸗ 

eigt hatten, waren von dem Angeklagten 
zitze erzählt worden, die für den deutſchen 
Kaiſer beleidigend waren. Als der Angeklagte 
wieder den deutſchen Boden betrat, wurde er 
verhaftet. Der Staatsanwalt beantragte 
egen den geſtändigen Angeklagten eine Ge- 
füngnisſtrafe von einem Jahre drei Monaten, 
während der Verteidiger für ein niedriges 
Strafmaß plaidierte. Das Urteil lautete auf 
neun Monate Gefängnis. 
(Eine Verlobung im Waſſer.) Im 
Nordſeebad Weſterland auf Sylt, welches die 
gemeinſchaftlichen Damen und Herrenjtrand- | 
bäder einführte, gab es kürzlich im Kreiſe einer 
zahl- und geldreichen Doppelfamilie eine Ver- | 
lobung inmitten der ſchäumenden Brandung 
der Nordſee während der allgemeinen Bade⸗ 
get zu Mittag. Abends wurde dieſes waſſer⸗ 
euchte und ſalzhaltige Feſt in einer mit Lam⸗ 
pions, Fahnen, Hummerkiſten, Muſcheln und 
vollen Bierfäſſern geſchmückten Sandburg 
am Strande unter brauſendem Jubel der zahl⸗ 
reichen Kurgäſte bis in die ſinkende Nacht 
fortgeſetzt, wozu das Brauſen des Meeres die 
Mufif machte. Der Anblick des glücklichen, 
pudelnaſſen Brautpaares im Badekoſtüm war 
überwältigend — komiſch. 

Görlitz, 21. Auguſt. Bei Mons wurde 
der Schrankenwärter Richter von einem Eijen- 
bahnzug überfahren und getötet; ebenſo bei 
Nikriſch der Arbeiter Kretſchmer und bei Lieg 
nitz ein Poſtſchaffner. 

Hamburg, 21. Auguſt. Unter dem 
Verdacht, den Lotteriehändler Levy ermordet 
zu haben, wurde hier ein Mann namens 
Theodor Weiglin verhaftet, der trotz ſeiner 
Jugend — er zählt erſt 23 Jahre — auf eine 
bewegte Vergangenheit zurückblicken kann. Er 
hat wegen Diebſtahls bereits eine elfmonatige 
Gefängnisſtrafe verbüßt und iſt mehrfach 
wegen Bettelns mit den Behörden in Konflikt 
gekommen. 


Solbad Bernburg, den 10. Auguſt 
1903. Nachdem die Hauptſaiſon unſeres jun⸗ 
gen Badeortes verfloſſen iſt und da nunmehr 

ie zahlreiche Menge unſerer Kurgäſte an 
Leib und Seele gekräftigt ihre 

aufzuſuchen beginnt, werden die an ſich ſchon 
ür einen Badeort abnorm geringen Ber 
Fir Koſt und Wohnungen noch weiter herab- 
geſetzt. Trotz der vorgerückten Saiſon üben 
unſere heilkräftigen Sol- und echten Schmiede- 
berger Moorbäder noch immer eine lebhafte 
Anziehungskraft aus. Insbeſondere rühmen 
unſere Kurgäſte die vorzügliche Wirkung der 
kohlenſauren Solbäder, die den in Nauheim 


Heimat wieder 


kommen ſollen. Tägliche Konzerte in dem 
uralten Eichen gezierten Kurpark erhöhen 


man einen originellen Einfall gehabt, der der das Wohlbehagen der Badegäfte, auch für Aus. 
Beachtung und allgemeineren Ausführung übung faft aller Sportarten iſt geſorgt, wir 


wert erſcheint. 


Körperſchaft jenes Staates ein Tag des Jah- der waldumkränzten Saale 


res als „Geſundheitstag“ feſtgeſetzt worden, 
und zwar der erſte Montag im Oktober. An 
dieſem Tage ſoll eine 
feſt“ * — werden, 

Penſionen und dergleichen äuſer 
alle Kirchen, Theater und 8 


Verein ehem. Grenadiere. 
Am Sonntag, den 23. Auguſt, 
Nm. 3 Uhr, bei W. Kempfert: 
2 für Kam. u. Vogel- 
ſtechen f. Frauen. Um zahlreiches 
Erſcheinen wird gebeten. 
Am Sonnabend, den 29. d. M., 
findet unſere Nachfeier vom 
ommervergnügen in der Phil⸗ 
harmonie ftatt. Der Vorſtand. 


Dampfer nach 


Kopenhagen : D. Rudolf jeden Sonntag früh. 
Kiel: D. Holsatia jeden Donnerſtag 10 Uhr Vm. 
Flensburg: D. Sexta 26. Auguſt. 
Kolberg: D. Colberg 23. Auguſt. 
Rügenwalde D. Amalia 25. Auguſt. 
Stolpmünde: D. 8. 5 26. Auguſt. 
Danzig: D. Lina 23. Auguſt. 6 Parnitzb. 
Königsberg: D. Sirlus 23. Aug. ; 
Elbing t D. Elbing III 26. Auguſt Parnitzb. 
Hamburg: D. Ernst 22. Auguſt Freibez. 
Bremen: D. Antonie 22. Auguſt Packhof. 
Stockholm: N D. 1 re 22. Aug. : 
Norrköping: ittags. Freibz. 
Riga: D. Sedina 22. Auguſt Mittags. 


Helsingfors: N D. Kurt 80. Auguſt. 


otkaı 
Eheimplätze:\ D. Kriemhild, Theodor. 


Rotterdam: 
Nane D. United states 26. Aug. ab er 
,n: b. L. P. Holmblad ca. 15. Spt. abſtopen 


ebe bampfer von 
Sen: D. Rudolf jeden Mittwoch. 
Kiel: D. Holsatia jeden 8 Mittwoch 
Flensburg: 0. 22. Auguft 
Rügenwalde p. 4 2 Un uft 
Stolpmünde: P. Stolp 22. Auguff 
Danzig: D. Kressmann 29, Auguſt. 
Königsberg I. Fr. : D. er 24 Auguft. 
Hamburg : D. August 22. y Augn 


Bremen: D. Frida 22. August. t. 


Stockholm: 

Norrköping ;| D. Siegfried 20. Auguſt. 
Riga: D. Sedina 29. Auguſt. 

Rotterdam: D. Renata, Eduard, Kriemhild. 
Antwerpen: D. Viadra, Christian. 


Rud. Christ. Gribel. 
Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 21. Auguſt 1003. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Hausbeſitzer und Tapezier 
Krüger. 


me Tochter: dem Verſicherungsbeamten Schu⸗ 
mann, Arbeiter Sean arbk Arbeiter Braun, Schuh⸗ 
macher Klatt. 


Es iſt durch die geſetzgebende heben nur die entzückenden Gondelfahrten auf 


hervor. Koſten⸗ 
freie Auskunft erteilen außer der ſtädtiſchen 


Leid 
gung in idealer Konkurrenz mit grobem Un⸗ 
fug eingeleitet worden. — 
den 


| 


Reueſte Nachrichten. 
Berlin, 21. Auguſt. In Sachen des 
Artikels über die „Kaiſerinſel“ iſt gegen den 
verantwortlichen Redakteur des „Vorwärts“ 
ein Verfahren wegen Majeſtätsbeleidi— 


Geſtern fand in 
Räumen des Blattes eine Hausdurch⸗ 
ſuchung ſtatt, welche ergebnislos verlief, in⸗ 
deſſen wurden die fraglichen Nummern be- 
ſchlagnahmt. — Zu dem Dementi des Ardi- 
tekten Bodo Ehrhardt bemerkt der „Vorwärts“, 
der Plan der Kaiſerinſel rühre allerdings 
nicht von dieſem her, er ſei dem Genannten 
jedoch vertraulich mitgeteilt worden, und 
zwar mit allen im „Vorwärts“ angegebenen 
Einzelheiten und Motiven, insbeſondere auch 
mit den erwähnten, geplanten Abſperrungs⸗ 
maßregeln. 2 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel: Der ruſſiſche Vertreter beſuchte ſämt⸗ 
liche Botſchafter und gab ihnen beruhigende 
Aufklärungen über das Erſcheinen der ruſſi⸗ 
ſchen Flotte in der Bucht von Iniada. Sinow⸗ 
jew verſicherte, daß ſofort nach Annahme der 
der Türkei geſtellten Forderungen die Flotte 
abdampfen werde. Welche Wirkung die An⸗ 
kunft der Flotte auf die Bulgaren dieſes Tei⸗ 
les der Türkei hervorrief, zeigten die Sinow⸗ 
jew zugegangenen Depeſchen. Der ganze 
Horizont war vorgeſtern Nacht blutrot gefärbt 
und mächtige Feuerſäulen loderten am Him⸗ 
mel empor. Fünf große türkiſche Ortſchaften 
in der Nähe von Iniada und Midia wurden 
von Bulgaren, die der Ueberzeugung waren, 
daß die Stunde ihrer Befreiung vom türkiſchen 
Joche geſchlagen habe, in Brand geſteckt und 
viele Muſelmanen umgebracht. 

Aus Belgrad meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Die Blätter berichten, daß Hilmi⸗Paſcha der 
Witwe Roſtkowskys mitteilte, der Sultan 
habe aus ſeinen Mitteln eine Geldentſchädi⸗ 
gung angewieſen, ſie habe geantwortet: „Ich 
brauche dieſes fluchbedeckte Geld nicht, ver⸗ 
wenden ſie es lieber für Ihre zerlumpte, 
Hunger leidende Armee, damit ſie nicht arme 
Leute plündert! Dieſes können ſie auch dem 
Sultan mitteilen!“ 

Peſt, 22. Auguſt. Die Nachrichten, 
welche über den Verlauf der Audienzen be⸗ 
kannt wurden, wirkten überall äußerſt depri⸗ 
mierend. Der Monarch iſt ſehr verſtimmt 
und klagt darüber, daß die Situation ſich ſo 
verſchärft hätte. Sämtliche Parlamentarier 
empfahlen den Grafen Apponyi und deſſen 
Programm, das bekanntlich bedeutende natio⸗ 
nale Konzeſſionen fordert, als einzigen Aus⸗ 
weg zur Entwirrung, doch hatten alle den 
Eindruck, daß der Monarch keineswegs geneigt 
ſei, irgend welche namhaften militäriſchen 
Konzeſſionen zu gewähren. 

Krakau, 2. Auguſt. Bei dem geſtern 
gemeldeten Brande in den Naphtagruben 
Borislaws ſind drei Arbeiter ums Leben ge⸗ 
kommen. 

Rom, 22. Auguſt. Rampolla hatte 
geſtern eine dreiſtündige Unterredung mit dem 
Papſt, in welcher es, wie in vatikaniſchen Krei⸗ 
ſen verlautet, ſich um die Beſetzung des 
Staatsſekretariats gehandelt haben ſoll. 


London, 21. Auguſt. Salisbury 
wurde geſtern künſtlich mit Sauerſtoff am 


Leben erhalten. — Der Tod wird ſtündlich er⸗ 
wartet. Gegen 10 Uhr Abends wurde eine 
leichte Hebung der Kräfte, jedoch ohne Aende⸗ 
rung der ahr konſtatiert. 

London, 22. Auguſt. Die Blätter be⸗ 
richten über große Ueberſchwemmungen infolge 
heftiger Regengüſſe. Die Lage iſt in verſchie⸗ 
denen Grafſchaften äußerſt kritiſch. In 
Lincolnſhire ſteht die Ernte völlig unter 
Waſſer. In Shropfhire erklären die Land⸗ 
wirte, daß fie ſeit undenklichen Zeiten kein fo 
ſchlechtes Jahr gehabt hätten. 

London, 22. Auguſt. Mehrere Blätter 
veröffentlichen den Bericht der parlamentari- 
ſchen Enquete⸗Kommiſſion über die Ausgaben 
der Heeres⸗ und Marine⸗Verwaltung während 
des Burenkrieges. Es wird darin feſtgeſtellt, 
daß die Verwaltung eine äußerſt ſchlechte war 
und daß die betreffenden Beamten ein ſcharfer 
Tadel treffen müſſe. So wurde beiſpielsweiſe 
in Gibraltar der Bau eines rturms für 


Kurverwaltung die allgemeine Bäderverkehrs⸗]die Marine beſchloſſen. Nachbem eine Million 


Art von „Desinfektions- anſtalt in Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtraße 15, Mark für den Bau ausgegeben war, wurde 
indem ſämtliche in Dresden Pragerſtr. 36, in Leipzig Auguſtus⸗ ſchließlich feſtgeſtellt, daß der Neubau ſich 


platz 2. 


Büffeti * ml gel Graf 
er i Graf; i 
mit . alle mit Fr Arbeiter Werth 
Eheſchließunge n: 
1 2 nt ar Brandt; Schneider Mar- 
quar m * inzmann; i 
Schröder mit Frl. Lamb. — 
Tochter d ee: 
ochter des Arbeiters Scheibe; Tocht inva⸗ 
liden Arbeiters Müller; Anſtreicher ik Bäder. 
lehrling Beher; Arbeiter Ufter , Arbeſterfrau Schulg; 
Arbeiter Höpner; Tochter des Arbeiters Lemm; 
Tochter des Anſtreichers Fabry: Sohn des Arbeiters 
Knoll; eee Finger: Oberpoſtprakti⸗ 
kantenfrau Lichtenberg, geb. Ehle: Sohn des 
Arbeiters Dumman; Fenin Wendorff; Tochter 
des Schneiders Buckmann; Sohn des Arbeiters 
Littmann; Stiftsinſaſſin Pell. 


Familien -Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Rentier Rudolf Schmeichel, 66 J. 
[Prenzlau]. Frau Sophie Hilprecht, 60 J. [Greifs- 
waldl. Frl. Ida von Maiden, 86 x LTE 


Lette-Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin — f. 


Berlin W., La den Tits e. 


Am 1. September ſowie am Erſten jedes 
Monats beginnen 

a) in unſerer Gewerbeſchule: Die neuen 
Kurſe für alle einfachen und feinen 
Handarbeiten, Kunſtſtickereien, für Ma- 
ſchinenſticken und Ornamentzeichnen, für 

neidern, Putz, Wäſchezuſchneiden und 
Nähen, Plätten, Friſieren ꝛc.; 

b) in der Kochſchule: Die neuen Kurſe 
zur Erlernung der einfachen und feinen 
Küche, des Backens, Servierens ꝛc.; 

e) Ausbildung zur Kammerjungfer und für 
den häuslichen Beruf in den hierfür 
erforderlichen Fächern; 

d) Aufnahme neuer Schülerinnen zur Aus⸗ 
bildung in der Buchbinderei; 

e) en Ausbildung von Kunſt⸗ 


lickerinnen und Schriftſetzerinnen. 
Damenpenſionat im Hauſe. 
Nähere Auskunft und Anmeldung durch das 
Verwaltungsbureau, geöffnet von 9—6 Uhr 
wochentäglich. Proſpekte gratis u. franko. 


a Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
I. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


wegen ſeiner Feuchtigkeit für die Aufbewah⸗ 
rung von Pulver nicht eigne, worauf be⸗ 


Fähnrichsexamen bezw. Prima. 


Militär-Vorbereitungs-Anstalt. 
nur für Offizier⸗Aspiranten, ſtreng wiſſenſchaftlich, 
nach der neuen Prüfungsordnung in getrennten 
Abteilungen für Gymnaſiaſten und > 
naſiaſten. Ausgezeichnete Erfolge. 1902 beſtan en 
51 Aspiranten, 1903 bis 1. Juli bereits 37. 

Berlin, W. Bülowſtr. 103. 

Dr. Paul Ulieh. 


Lette-Verein 
unter dem Protektorat J. Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin 
Berlin W. 

Victoria Luiſen-Platz 6. 

In der Photographiſchen Lehranſtalt 
— gründliche ng — —.— Zweigen 
der Photographie, au mateurkurſe — be⸗ 
Ein ht Ye am 14. Diiober er. 
nmeldungen vom 1.—14. Oktober. 

Kürzere Kurſe zur Ausbildung als „Nöntgen- 


ahere Auskunft ſchriftl. wie mündl. durch 
d. 8 d. Lette » Vereins, 
geöffnet 5 15 ng Uhr. 

oſpekte gratis u. franko. 
a Der Vorſtand. 


—Grindl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfächern; ebenſo 


. I 
_ Grundmann, Deutüelirabe 64, Nr. 
Bellevue-Theater. 

Sean Piet. ftsHeidelberg. 
Die Logenbrüder un 
Die ſchöne Galathee. 
Roſenmontag. 
Deng lun Der Raſtelbinder. 


— —— — ' — 
Elysium- Theater. 
Fernſprecher 666. Fernſprecher 666. 

Sonntag: 


agile \ Im bunten Rock. 


Sonntag 7½: 
Bons ungültig. 


Montag 7½: 
Kleine Preiſe. 


Montag: {Flachsmann als Erzieher |. 


Kleine Preife)- Schulrat Prell — Dir. Gluth. 


ſchloſſen wurde, ihn als Kühlraum zu be⸗ 
nutzen, für welchen Zweck wieder neue Aus⸗ 
gaben von mehr als 50 000 Pfund Sterling 
notwendig waren. 

Belgrad, 22. Auguſt. Die aus Uesküb 
eintreffenden Nachrichten lauten fortgeſetzt 
äußerſt alarmierend. Die Grauſamkeit der 
türkiſchen Soldaten überſteigt alles bisher da⸗ 
geweſene. Die ganze Bevölkerung, ſelbſt 
Greiſe und Kinder werden niedergemacht, die 
Dörfer vollſtändig zerſtört. Die Türken hal⸗ 
ten in den Moſcheen Verſammlungen ab, in 
welchen die gänzliche Vernichtung der mace⸗ 
doniſchen Bevölkerung beſchloſſen wurde. 

Belgrad, 22. Auguſt. Der bulgariſche 
Staatsmann Najdanoff paſſierte geſtern auf 
der Reiſe nach Petersburg Belgrad, wohin er 
in der macedoniſchen Angelegenheit in Spe⸗ 
zialkommiſſion geht. 

Sofia, 22. Auguſt. Die großen Ka⸗ 
valleriemanöver, die heute ihren Anfang neh⸗ 
men ſollten, wurden infolge diplomatiſcher 
Vorſtellungen abgeſagt. 

Konſtantinopel, 22. Auguft. Das 
ruſſiſche Geſchwader unter Admiral Krüger, 
beſtehend aus vier Linienſchiffen, vier Panzer⸗ 


kreuzern und acht kleinen Fahrzeugen, liegt in — 


den türkiſchen Gewäſſern nahe der Küſte nörd⸗ 
lich vom Bosporus. Es findet ein lebhafter 
Brieftauben⸗Verkehr zwiſchen dem Geſchwader 
und der ruſſiſchen Botſchaft in Bujukdere ſtatt, 
wo ſeit langem eine ruſſiſche Brieftauben⸗ 
ſtation eingerichtet iſt. Der Sultan ſandte 
dem Geſchwader einen Dampfer entgegen mit 
Zigaretten und Früchten für die Beſatzung. 

Das ruſſiſche Geſchwader ſoll bei Kara⸗ 
burun Landungsmanöver ausführen. — Da 
man auf der Pforte annahm, daß vielleicht ein 
ruſſiſcher Handſtreich auf einen der anatoliſchen 
Häfen beabſichtigt ſei, ſandte man an verſchie⸗ 
dene Punkte der Küſte des Schwarzen Meeres 
Truppendetachements. Man klagt allgemein 
über die zunehmende Erregung unter der tür- 
kiſchen Bevölkerung. 

Nachrichten aus Monaſtir zufolge wäre 
der dortige engliſche Konſul von Poliziſten 
tätlich beleidigt worden. 

Konſtantinopel, 22. Auguſt. Un⸗ 
ter dem Vorſitz des Sultans fand geſtern im 
Rldiz⸗Palaſt ein Miniſterrat ſtatt, in welchem 
beſchloſſen wurde, die Disziplin im eigenen 
Heere zu verſchärfen und die Unterdrückung 
der aufſtändiſchen Bewegung zu beſchleunigen. 

Salonichi, 22. Auguſt. Hier find 
franzöſiſche Agenten eingetroffen, um angeb- 
lich Kohlen und Proviant für ein demnächſt 
hier eintreffendes franzöſiſches Eskadre anzu- 
— Dasſelbe hat Landungstruppen an 

ord. 

Salonichi, 22. Auguſt. Mit Be⸗ 
ſtimmtheit verlautet, daß Verhandlungen der 
Mächte ſtattfinden, welche bezwecken Oeſter⸗ 
reich mit der militäriſchen Sicherung der 
Bahnſtrecke Salonichi⸗Monaſtir zu betrauen. 

Shangh 


geſetzt worden. 


jeder Art. Special-Dfferten verſ. gratis u. 
W. E. Mielek. dati! 2. Ul. 


‚Dörjen-Berichte, 
Getreidey = rungen der Landwirt 
Am 22 Aae 180l wüde für inlänbi f 
ur 
Getreide gezahlt in Mark: 3 
Stettin. (Nach Ermittelung.) R 
en b en ee neuer ep 
„alter 167,00, —.— bis —— 
fer —,.— bis ——, ajer h Rare 
toffeln r 


aungsn vom 21. 
i 


—.— 


otierungen 
latz Berlin. (Nach Ermittelung.) 
132,00 bis —,.— Weizen 166,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —— Hafer 142,00 bis 


Bun Danzig. Roggen 128,00 bis —.— 

Weizen 170,00 bis —,— Gerſte 128,00 bis 

132,00, Hafer 128,00 bis 130,00. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. Auguſt gezahlt loke 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newport, Roggen 138,75, Weizen 174,75 

Liverpool. Weizen 181,50. 

Odeſſa. Roggen 141,00, Weizen 170 25. 

Niga. Roggen 147,75, Welzen 172 00. 


Magdeburg, 21. Auguſt. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produrt Termiuprelſe Tranſito 
fob Hamburg Per Auguſt 16,90 G. 17,00 
B., per September 16,95 G., 17,05 B., per 
Oktober ⸗ Dezember 17,05 G., 17,15 B., ver 
Jaunar⸗März 17,35 G., 17,40 B., per April 
18,45 G., 18,55 B., per Mai 18,60 G, 18,70 8, 
Stimmung feſt. 

Bremen, 21. Auguſt. Börſeu⸗Schluß⸗ Berl ht. 
Schmalz höher. Loko: Tubs und Firkins 
39,75. Doppel » Eimer 40,50. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Welter 
für Sonntag, den 23. Auguſt 1903. 
Leichter Wolkengang, vorherrſchend aber klar 
und warm. 


Gotzlow, 
Sonntag, den 23. Auguſt: 


Gr. Militär⸗Concert 


der Kapelle des Grenadier-Regiments König 
2 = Friedrich Wilhelm IV. 
Direktion: R. Henrion, Mufifdirigent. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 15 5- 


Ratsgarten. 


Heute Sonntag, den 23. Auguſt: 


Brosses Extra-Mililär-Konzert 
E 
Bon F Ahe ab eg 


a ai, 22. Auguſt. Vier Reform⸗ 
Chineſen ſind, nach Hinterlegung von Kaution 
ſeitens amerikaniſcher Miſſionare, in Freiheit 


Paſſ. f. penſ. Beamte ꝛc. N i ftirtn 2 1 Für Beruf . 10 
en m. ‚nahe e. Stadt mit höh, Schulen in c Fe 
1 N sad Thieme i, ee ae Sr 
2 Gr ng 


g eſtgut, enth. ca. 26 Mg., 


! 
\ 


1 Naumann Rosenbaum & 


= Breitestr. 20-21. 5 


Nblace-Handschuhef 


für Damen und Derren 


5 aus bestem deutschen Lammleder, welche sich durch grösste 

— Haltbarkeit und tadellosen Sitz ganz besonders 

5 auszeichnen. Für jedes Paar wird Garantie | 
geleistet. 


e ehe . ) f 
Heek Hands . 400 = | 


1 


Moderne älteste-Fächsehule für Damenschneiderei theor. u. prakt. 
Ruch Retorm. Vertreten im In- u. Ausl. „Lebrmittel-Versand. Auskunft frei. 


2 — 


it herrſchaftl. Landhaus, Geflügelzucht u. dergl., , n 
(ge e eee sbedürftige, einſchl. leb. u. 
t dns. uſw. Pr. 30 000 Mk., Anz. die Hälfte. 
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 231 
Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 


g am 15. Oktober 19038 
im Nathauſe zu Stettin. 5 


Zweiter Teil 


Silber-Lotterie 


zu Gunſten des Zentralverbandes der Stettiner Vereins⸗Armen pflege. 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 
380 Gewinne im Gesamtwerte von 4000 Mark. 
Loſe à 1 Mark ſind zu haben bei 
R. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3. A 


un 


Zieh 


8 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 
Depoſitengelder 


20 et; > 
nit & le bei täglicher Kündigung, 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen en Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
reis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg, 
geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Stadt: 
ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


88 ER 
eG la © „ Immnatlicher Kündigung. 


31,0 | > in allen modernen Farben sortirt. 
„ @ 2 o, monatlicher Kündigung, N - 

bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 5 5 

Vereinbarung. 

An⸗ und Verkauf von Wertpapleren 
zu billigſten Bedingungen. 

Vermietung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
re Stahllammer von „#4 7,50 fürs 

ahr au. 


ht.-Ges. Dresdner. Gasmotoren-Fab 


ik 
vorm. Moritz Hille - 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


A 


: Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreitefr. 4, part. u. 1. Etage, 


Kernfpr. 1162, 


Telegramm-Adresse: 


Maschinenfabrik Hille 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


Empfehle und verſende unter 
GarautiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Ta N 
von 8.46 au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne . N 0 Mae 
Sc Bu, Galens Dr. Brehmner's 
amen ⸗Remontofruhre 
lu reizenden Neuheiten von Heilanstalt Tür Lungenkranke 


i aufwärts. 
kei beſonders für Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Mahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


züglichen 


Sauggas-Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Spiritus-, Benzin- und Petroieum-Motoren, Spiritus-, Ben- 


= L bil en. 
Geſchente geeignet, 30 bis allbekannte Wutteranstalt a 3 —— 2 
Qualität⸗ und Dekoratious⸗Stücke mit € 138 5 
Brill auten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den ör U er sd or 1 Schlesien 
böchſten Preislagen. ındet Prospekte kostenfrei durch 


Schwere goldene Präelſions-Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Megnlator- und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den deukbar 
billigſten Preiſen. 
= Eisenbahnschienen a& 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohr maſchinen, Feldſchmieden, 


die Verwaltung. 


Septenber-Reisen 


— Festplatz Torney. 


Heute Sonntag, den 23. Auguſt; 


Carl Stangen“ Reise- Bureau Unwiderruflich letzter Tag. 


Lager und Nevaratur⸗Werkſtätte für Schiffs-Chronometer 


| 


Stanzen, Nutzeiſen, Scmiede-Onndwerkzeuge, 1 W 5 7 5 um Feſtplatz zogen zwei Grenadier Karlineken die lacht nicht ſchlecht, 
eiferne Nöhren zu Waſſerleitungen x, 5 sion | Berlin ** Friedrichstrasse 72. Ven Stönigs-Meoimente #7 Als fie ſah Hagendetks Niels 
__ Gehrüder Beermann, Speicherſtr. H 2. Sete eser Hinlion bis Neasel 28 Tage. 885 M Sie wollten haben ihr Plaiſier Und ſagte: „Der gute Mann hat Recht, 
EEE > — — 1 Venedig = u —.— Trotz kärglichem Traktamente. Das find die kleinſten der Erde!“ 
Betifedern u. Daunen! Fertige Betten! 5. September, Russland bis Tiflis, 87. Tage, 1740 M. 151 1 en ac ug allein, 10 0 ee dann | 
7. September, Paris und London, 18 Tage, 625 M. 5 er eine lud ſich Karlineken ei Sah'n ſi 
D ) ein ah n ſich das anorama an, 
Gebr. freymann 23. september, Mittelmeerreise, 29 Tage, 840 M. Und ſeine Juſte der Zweite. Die Schaukeln 15 probieren. 
|! Breitestrasse 25! Für alle Reisen können noch Anmeldungen angenommen werden. a h Verdruſße Beutel geſpickt, Manch ka e Salle 
8 x ezahlten ohn a: h , nn 
; Programme gratis a franko. Die Grenadiere waren entzüct Und ging das Ding auch viefig ſchnel, 
Bettfedern u. Daunen SD 7 — — Und lohnten's mit manchem Kuſſe. Für ſie war das Pomade. 
ganz frische, staubfreie = ten: kr 2 — Sie zogen in alle Buden herum, Zum en es dann hin, 
as . 75 Sie wollten ſich amüſieren, Da lacht Karlinchen tüchtig, 
Intenhalbdaunen, 0 1 — Die — waren nicht 3 Bis ſie auf eine Sängerin 
* Gänserupffedern, b d. 1.75 200 2 50. Vergaßen dabei nicht 8 ein 5 r Wird plötzlich eiferfü tig. 
Gänsehalbdaunen, ei, wi se Do" Bötsenipenter, da brülen uf . 
a $ ‚ en, 1 
e We ai de en, een, F e e 


das Pfd. 3.00, 3,50, 3 5 1 Als „Brautpaar“ ſich abnehmen. 
j 0 zum Bett, Die Viere hatten ihre Freud' 
Mandarinendaunen, das Pfd. 2,50. Es konnt' nichts ſchön re geben 
Und wer zum Feſtplatz gehet heut' 
Kann alles ſelbſt erleben. 


Mit ihnen zu ſpielen und koſen. 


Und als das rieſige Katzentier 
Erhebt ſeine mächtige Tatze, . 
Denkt Juſte: Es iſt doch ein Grenadier 


3 ausgesucht schöne Ware 
Weisse Daunen, rd 475, 400. 3.00 


Fertige Betten! Fertige Bettwäsche! } f Weit befier wie in Leu zum Such - braucht kein Grenadi ; 
Ausstattungs-Wäsche! : POLE e Nacht Sufte und Aarline, 5 e | 
sr ee eig re 2 Doch mancher, der den Platz verläßt Wer ſich ſtellt auf dem Jeſtplat ein, 
Selten billiger Verkauf von N Hat ſelbſt einen Affen gefunden. Zeigt bald die frohſte Miene. 
Leinen- u. Baumwollwaren. u K 1 { ri e el war b . Zum letzten Male alle Schanftellungen, Spezialitäten und 
Beenden nenen“ r 9 3 der. Volksbeluſtigungen im Gange. 
m Beite Unterhaltung für Jung und Alt. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze Extraktes ‘ 2 

und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern Einlaß 3 Uhr. Entree à Perſon 10 Pfg. 

und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu + L T 

haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General⸗Vertreter Nollen Böttger, Heute Sonntag + etzter 8 Q + 

Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 


Rönigftrahe 1. Domtoir-Pulte Wers zellang ly een Pe re 


Mm l hivarybi Tischo „Deutsohe VakanzeN- Post“ Eßlingen. 
zer Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer Schwarzbier“. n Diplomaten- —— ar. 007 rat“ wünscht, wende 
= . und * eee „Wer reiche — sich vertr. an 
rg a 4 letztere 16 runder ee erli Sof. 

maſſiv eichen, mit breitem, 2 lehne. ah. Je . Part. u. 8 


eine Heirat! 2 Schweſtern, u. 223, Verm. 

Sessel, je 400 008 Ab, wünſchen ſ. m. charakterv. erren, 
Stühle, wenn a. onne, Berm., zu verh. Bewerber erf Ruh. 
bei „rn „Reform“, Berlin 8. 14. 


M. Koppe. HS I Tatil Nas 


if ſelt. ſchönem, künſtleriſ 
eiſe i 
9 e hohe 


t 1 
7 gr. Schloß verſehen, über Schreib- 5 
1 Mtr. lang, à 50 % und 38 % Beide Truhen find äußerſt ſauber erhalten, haben ein vornehmes 14 n. 
und altertümliches Ausſehen und find ſehr alte imponierende Prachtſtücke. Ferner 1 hocheleg. eich Schemel? Fr (auch ohne ermög.) 
Tischlerei. brechslerel. werden Namen mit größerem — Tofes! 


Diplomatenſchreibtiſch "Tleirath. 


LEIPZIG ; = b. ee ganze Söbe a ca. 1,30 Mtr. lang und ca. 12 —— tf. Der Aufſatz 
ö eſteht aus rechts 1 Schrank, links Schubkäſten. Die Schränke, welche dur ulen verziert ſind, Suche für bekannte Dame (Ruſſin, z. Zt. Deutſch⸗ 
1 haben im Jugendſtil geſchnitzte Füllungen. Der Schreibtiſch iſt noch nicht in Gebrauch genommen. ar 122 5 d Mi 8 
Preis 130 % Auf Wunſch Photographie. Direkte Fel gen 55. agen richte man 15 den mit | Pon Bettfedern und Daunen land), 38 J. rderttanſend Mitg., ange 
dem Verkauf beauftragten Ferdinand West, gerichtl. beeid. Taxator in Roſtock, Burgwall. zu den billigſten ſehendſte Familie, paſſende Parthie. 
Retourmarke erbeten. \ : ut ſehr großer Auswah d Offerten unter M. W. in der Expedition dieſer 


Zur ER Wäſche 


pfehle ich mei L 1 9 Preiſen. A. l 1, 1 Kr er 3, erbeten. 1 x 
empfehle ich meine 3 = Fiſcher 1 „ . ein en ſtr. 25 r. ., 
pa. Oberschaalseife anon Wir offerieren iſt eine 1 Wohnung von 3 


Nr. 112, 


gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch 
und giebt der Hr einen angenehmen 


i | N Stub iche, Badeſtube, Waſſer⸗ 
Seile 2 Kriegen 0 N) la gebrannten Baukalk e ee a: * — zu 
S. in Wagenladungen zu billigſtem Preiſe vermieten. Preis 40 4, monatlich. 


8 mild, neutral. 5 1 unter Gewährleiſtung beſter Qualität. - Näheres daſelbſt A Tr. liuks u. Kirch⸗ 


‚guollnfabrik Wartinikenfelde. 2, i eee 1, 6 Bellen EBRRTTARR 2 ae 
n - Toi 2 u- Lanolin achte man a 0 Rep . Ortland- emen 7 6 Er are 5 2 
Auch Lanolin - Toilette - Cream = ute ı uf dt Re rEU Stettin-Bredows x Folgt zweites Blatt. 


ſchen Geruch. 


Erich Falek, Seifenfabri, 


Reifſchlägerſtraßße 18. Tel. 1128, 


